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Halle, Sonnabend den 28. April 1866.

Neueſtes Telegramm.
Wien, d. 26. April. Die heutige Abendausgabe der „Neuen

ſeien Preſſe meldet, die italieniſche Regierung habe bei den Höfen
on Paris und London die Gerüchte von Truppenzuſammenziehungen
u Jtalten oſſtziell für falſch erklären kaſſen, auch nicht ein Mann ſei
enberufen.

(Ob Dichtung, ob Wahrheit

Deutſehland.
Berlin, d. 26. April. Die neueſte „Prov. Korreſp.“ ſagt über

den letzten Depeſchenwechſel mit Oeſterreich „Die preußiſche Regierung
hatte ſich in ihrer Depeſchen vom 15. d. M. in Betreff der Kriegs
tüſtunge nudahn ausgeſprochen, daß es an Oeſterreirh ſei den erſten
Schritt zu thun um die TruppenDislokationen t ünd ſonſtigen Maß
kegeln, mit welchen dort vor irgend welchen preußiſchen Rüſtungen be

gonnen worden rückzängig zuermachen und den vorherigen Zuſtand
wiederherzuſtellen Die öſterreichiſche Regierung erwiderte dieſe Mit

e

r

thealung durch ein Schreiben vom 18 d. Mts. an ihren Gefandten in
Bulin durch welches derſelbe beauftragt wurde der hreußiſchen Re
gitung zum Beweis der Friedensliebe Oeſterreichs Vorſchläge über
den Gang der beiderſeitigen Einſtellung der Rüſtungen zu. machen.
Daß in Oeſterreich einzelne Truppen Dislokationen ſtattgefunden und
daß mehrexe Truppenks per ſich nach der nord weſtlichen (preußiſchen)
Gtenze bewegt haben, wurde ausdrücklich nochmals zugeſtanhen. Der
Kaiſer von Oeſterreich erklärte ſich aber bereit, durch einen am 25. d.
M. zu erlaſſenden Befehl dieſe Veränderungen, durch welche nach An
ſicht der preußiſchen Regierung eine Kriegsbereitſchaft gegen Preußen
befördert worden, rückgängig zu machen und die darauf bezüglichen
Maßregeln einzuſtellen, wenn vom Berliner Hofe die beſtimmte Zu
ſage ertheilt werde, daß an demſelben oder doch am nachfolgenden
Tage ein Befehl des Königs ergehe, um den früheren regelmäßigen
Fricdensſtand derjenigen Heerestheile wiederherzuſtellen, welche ſeit dem
27. März einen erhöhten Stand angenommen haben. Die „Prov.
Korreſp.“ theilt dann die bereits bekannte Antwort der preußiſchen Re
gierung vom 21. April mit.
Die „Badiſche Landesztg.“ veröffentlicht nachträglich auch den bis
jetzt noch nicht mitgetheilten Text der öſterreichiſchen Depeſche
vom 18. d. M., welche an den Grafen Karolyi in Berlin gerichtet iſt
und lautet:

„Wien den, 18. April 1866. Hochgeborener Graf! Erhaltenem Auftrage ge
mäß hat Frhr. v. Werther mir die abſchriftlich anliegende Erwiderung des k. preußi
ſchen Kabinets datirt Berlin 15. d. M. auf die Depeſche die ich am 7. an Ew.
Excellenz zu richten die Ehre hatte, mitgetheilt. Wie dem königlichen Kabinette nicht
entgangen ſein wird hat dieſe unſere Aeußerung vom ihre weſentlichſte Bedeutung
von der Schlußfolgerung entlehnt, daß nach der von den beiden hohen Souveränen
wechſelſeitig ertheilten Verſicherung keine Offenſive zu beabſichtigen jeder Grund für
wilitäriſche Vorbereitungsmaßregeln weggefallen und jede Erörterung über die Priori
tät der etwa bereits vorgenommenen Rüſtungen müßig geworden ſei. Die Rückäuße
ng des Herrn Grafen v. Bismarck ſetzt demungeachtet dieſe Erörterung fort. Seine
Majeſtät der Kaiſer, unſer allergnädigſter Herr, vermögen hierin nicht das richtige
Vittel zu erblicken zu der ſo nothwendigen Klärung der Sache zu gelangen und
Allerhöchſtdieſelben haben mich daher e mächtigt, den nachſtehenden Vorſchlag den Ent
Wließungen der Regierung Sr. Majeſtät des Königs von Preußen anheimzuſtellen.
Daß in Deſterreich einzelne Truppendislokationen ſtattgefunden und mehrere Truppen
körper ſich nach unſerer nordweſtlichen Grenze bewegt haben, iſt der königlichen Regie
Ang durch die ihr von mir ſelbſt offen und direck gemachten Mittheilungen bekannt.
Se. Majeſtät der Kaiſer erklären ſich hiermit bereit, durch einen am 25. d. Mts. zu
erlaſſenden Befehl dieſe wie die königliche Regierung glaubt eine Kriegebereitſchaft
gegen Preußen fördernden Dislokationen rückgängig zu machen, ſo wie die darauf be
glichen Maßregeln einzaſtellen, wenn Se. Majeſtät von dem Berliner Hofe die be
ſimmte Zuſage erhalten daß an demſelben oder doch an dem nächſtfolgenden Tage
eine königliche Ordre den früheren regelmäßigen Friedensſtand derfentgen Heerestheile
n herſtellen werde, welche ſeit dem 27. v. M. einen erhöhten Stand angenommen
Dnrn Durch dieſes Anerbieten glaubt die kaiſerliche Regierung Alles, was von ihrem

illen abhängt, zu thun, um dem ſtattgehabten Austauſche friedlicher Erklärungen

e

rie demſelben entſprechende thatſächliche Folge zu verſchaffen. Ew. Excellenz wollen
fich unverweilt in dieſem Sinne gegen den königlichen Herrn Miniſterpräſidenten aus
ſprechen und das Auskunftsmittel, welches die gegenwärtige Depeſche darbietet, bei
Mittheilung derſelben jener ernſtlichen Würdigung anempfehlen, auf welche wir für
dieſen neuen Beweis der Friedensliebe Oeſterreichs den zweifelloſeſten Anſpruch erheben

dürfen. Empfangen c. Mensdorff.Der ziemlich geſchraubte Kommentar, mit welchem die Wiener
„Abendpoſt“ die Abſtellung der Rüſtungen begleitet, iſt bereits telegra
phiſch mitgetheilt. Klar iſt nur der Schluß nach welchem Oeſterreich
ſeine alte Stellung zur deutſchen Frage mit bewährter Zähigkeit feſt
zuhalten wiſſen wird.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ erſcheint die gegenwärtige Situation
noch keineswegs im roſenfarbigen Lichte. Sie ſagt heute: Während
wir in den verfloſſenen Tagen uns friedlichen Erwartungen überließen,
treffen zahlreiche Meldungen aus Oeſterreich über die Fortſetzung ſo
wie über die Verſtärkung der Kriegsrüſtungen ein, und von zuverläſ
ſiger Seite erhalten wir aus Leipzig ein Schreiben aus welchem wir
erſehen, daß im Königreich Sachſen, wo die Artillerie bereits auf dem
Kriegsfuß ſteht, die Cavallerie auf den Kriegsfuß geſetzt wird. Bei
den innigen politiſchen Beziehungen des Dresdener Cabinets zu Oeſter
reich, erregen dieſe militäriſchen Vorkehrungen in Sachſen, ſo wie die
Fortdauer und Verſtärkung der Rüſtungen in Deſterreich, welche den
vſterreichiſchen Friedensverſtcherungen widerſprechen unſer Befremden.
Die preutziſche Regierung hat in ihrer Depeſche vom. 21. d. M. die
Bereitwilligkeit ausgeſprochen, ſucceſſive mit dem Fortſchreiten der ver
heißenen Abrüſtung in Oeſterreich die Reduktion derjenigen Heerestheile
ünverzüglich anzuordnen, welche ſeit dem 27. v. M. einen erhöhten
Stand angenommen haben. Kann aber eine ſolche Anordnung ins
Leben treten, wenn Oeſterreich die Rüſtungen nicht einſtellt, ſondern
verſtärkt? Man wird vielleicht ſagen, die Aufrechthaltung der bis
herigen militäriſchen Vorkehrungen, ſo wie die Erweiterüng der Rü-
ſtungen ſeien in Oeſterreich wegen der Politik des Florenkiner Kabinets
hothwendig, aber dieſer Umſtand ändert in der Geſtaltlage der Dinge
nichts, da gar keine Symptome vorlikgen, welche auf einen plötzlichen
Angriffskrieg Jtaliens gegen Deſterreich hinweiſen Was ſoll Preu
en dirſen militäriſchen Vorgängen in Oeſterreich gegenüber thun?
Soll es im kindlichen Vertrauen, daß die öſterreichiſchen Rüſtungen ſich
auf Jtalien beziehen, ſeiner Seils abrüſten und die Vollendung der
Mobilmachung in Oeſterreich gemüthlich abwarten Wir denken, das
iſt nicht. möglich! Wie ſteht Preußen denn zu Oeſterreich Daß De
ſterreich die Feindſchaft gegen Preußen zu ſeinem oberſten Staats und
Nationalitäts-Princip erhoben hat, darüber iſt bei den politiſchen Par
teien im Lande mit wenigen Ausnahmen ſeit den. Tagen von Olmütz
kein Zweifel. Geſetzt nun, Oeſterreich beabſichtige wirklich nur Jtalien
anzugreifen darf Preußen zugeben, daß die italieniſche Armee, auf
welche wir bei einem Angriffe Oeſterreichs mit Wahrſcheinlichkeit zäh
len können, unſchädlich gemacht werde? Sollen wir in Italien die
entmuthigende Ueberzeugung befeſtigen, daß jenes Königreich bei einem
Kriege mit Oeſterreich. der Jſolirung ausgeſetzt ſei? Wir ziehen aus
dieſen Erwägungen den Schluß, daß Oeſterreich entweder ernſtlich in
Uebereinſtimmung mit dem Jnhalte ſeiner Depeſche vom 18. d. Mis.,
Preußen und Jtalien gegenüber, zum vollen friedlichen statüs qüo ante
zurückkehren oder gewärtigen muß, daß die preußiſchen Rüſtungen ſich
nach Maßgabe des Fortſchritts der öſterreichiſchen Rüſtungen verſtär
ken. Nun noch ein Wort an die preußiſche Regierung. Sie würde,
darüber kann kein Zweifel obwalten, eine große Verantwortlichkeit auf
ſich laden, wenn ſie, Augeſichts der neben allen Friedensverſicherungen
ohne Unterbrechung fortgeſetzten Kriegsrüſtüngen in Oeſterreich, ihre
volle Aufmerkſamkeit der Sicherſtellung des eigenen Landes nicht zu
wenden wollte.“

Wie die „Börſenzeitung“ hört, iſt heute hierſelbſt eine neue
öſterreichiſche Note eingetroffen und übergeben worden, welche aus



den neuerdings hervorgekretenen Verwickelungen mit Italien es moti Gemeinde. Mehr als 200 Perſonen, zum Theil aus den beſſeren Stän
virt, daß die öſterreichiſche Regierung nicht wie ſie beabſichtigt, un- den, waren anweſend. Der Polizeibehörde, welche zum Schutz der blatt
verzüglich mit den Abrüſtungen beginnt. Der Ton der Note wird als Verſammlung erſchienen war, wurde vom Pfarrer Flos öffentlich gedankt, teuffe

überaus conciliant und verſöhnlich bezeichnet. Frankreich. ſchaftDie „Kreuzzeitung“ ſucht den deutſchen Mittelſtagaten die preußi Schwſche Parlamentsidee plauſibel zu machen, indem ſie in ihrem heutigen Paris d. 25. April. Die deutſchen Angelegenheiten ſind jetzt
Leitartikel ſagt: „Jedes Deutſche Parlament iſt ſchon an ſich eine das tägliche Brod der Blätter. Klüger werden die guten Parſſer frei weg ſ

lich dadurch nicht werden denn der franzöſiſchen Journaliſtik geht es doch
regelmäßig wie ein Mühlrad im Kopfe herum, wenn ſie deutſche Ver Theil
hältniſſe und Beſtrebungen beſpricht. Es wäre darüber kein Wort zu

Conceſſion an die Mittelſtaaten, indem das Parlament für ſie
das Mittel iſt, der r nach den r rerbildung mit Nothwendigkeit ſtets wachſenden Bedeutungsloſigkeit rund hier Lagehen und innerhalb einer ſolchen Verſenne verlieren, wenn die Telegrapbie nicht ſo oft benutzt würde, um ſolchen s
lung eine relative Ebenbürtigkeit und Selbſtſtändigkeit zu gewinnen und Auelaſſimgen eine Wichtigkeit zu geben, die ſie nur durch das —änkel der 2
zu behaupten. Leider ſcheint es jedoch nicht ſo, als ob die Deutſchen ſpiel der Regierung n der Börſe en Heute iſt es beſonders 5844
Mittel und Kleinſtaaten dieſe Seite des Preußiſchen Reform Vorſchlages die Nöglichkeit, daß Preußen aus dem Bunde treten und eine Art po
ſchon richtig erkannt und gewürdigt hätten. Von Preußen ausgehend litiſchen Zolloereins gründen würde. Wir glauben, bis dahin fließt heſgätt
bedeutet ein Deutſches Parlament nach dem jetzt vorliegenden Plane: noch viel Waſſer rheinabwärts. Näher liegt den Franzoſen das Ver MRiniſ
Desavouirung aller, Preußen imputirten Annexions- und Eroberungs- Kändnis der italieniſchen Angelegenheiten, und in dieſer Beziehung hält hauſes
Gelüſte; n der Ebenbürtigkeit und Selbſtſtändigkeit mit en man ein Losbrechen der Actionspartei nicht geradezu für unmögiich, un
kleineren Deutſchen Staaten Verſicherung des berechtigten Particula dagegen ein Mitwiſſen oder Mitwirken der italieniſchen Regierung für ſtehen
rismus, der um ſo ungefährdeter iſt, je mehr das große Ganze in dem ein Ding der Unwäglichkeit: ihre Haltung läßt keinen Zweifel und kein in.
jenigen, was es nicht mehr lange zu entbehren vermag, zu ſeinem Rechte Schwanken zu r militäriſche Borſichtamaßregeln, um weder ſuſpa
gekommen iſt. Mögen daher die Mittelſtaaten wohl übe legen, was ſten on Der Actionspartei überraſcht und fortgeriſſen noch von öſterreichie witkt
khun, wenn ſie den Preußiſchen Bundes Reform Vorſchlag von der en Demonſtrationen geängſtigt zu werden. Wer vie italimiſchen wärtig
Hand weiſen. Was ſie jetzt verſchmähen, iſt ſpäter vorausſichtlich um Menſchen und Stimmungen kennt der wird wiſſen, daß, ſo lange weind
keinen Preis mehr zu haben. Ein Deutſches Parlament, das demnächſt Lamarmora Conſeils Präſident iſt, Gatibaldi keine Hauptrolle am o en i
von einer anderen Seite als von Seiten der Deutſchen Großmacht und Mincis ſpielen wird. Die „France“, welche eine Ueberſicht der ſions
Preußen in Scene geſetzt wird, möchte von den kleineren Staaten dem Könige Victor Emanuel zu Gebote ſtebenden Streitkräfte giebt, der a
und Souveränetäten kaum viel mehr zurücklaſſen, als die Erinnerung, die ſie auf 24 Panzer, 20 Schrauben und 28 SegelKriegsſchiſſe, ſo Fffentl
welche man jetzt den in und nach den Kriegen Napoleons verzehrten wie auf 354,743 Mann die ponibler Truppen und nach Hinzuziehung 2
Souveranetäten zu widmen pflegt. Verfolgte Preußen wirklich keinen der Klaſſe von 1845 und der Reſerve von 1844 auf runde 500 000 Bürge
andern Zweck, welchen ihm ſeine Neider und Feinde unterzuſchieben be Mann als „reguläre Streitkräfte ſchätzt, ſchließt mit der Ueberzeugung Atre

die italieniſche Regierung wünſche den Krieg Kinxswegs, hoffe jedoch in gro
daß die dermalige Lage zu einem friedlichen Abkommen über Venetien Geſſe,
führen werde.

fliſſen ſind, es könnte in der That leichter zu ſeinem Ziele gelan
gen. Das Recept würde einfach lauten: Wiederaufnahme der Kaiſer

Verfaſſung aus der Paulskirche, mit Vorbehalt etwaiger Reviſion den.und Jedermann kann ſich verſichert halten, daß Preußen ſelbſt bei Rußland und Polen. Seuch
einem ſolchen Vorgehen noch immer nicht am ſchlechteſten fahren würde.“ Petersburg, d. 25. April. Man hat jetzt den Namen des ſtrenge

Die „Prov. Corr.“ enthält folgende Mittheilung über das Befin Menſchen der den Mordverſuch gegen den Kaiſer von Rußland be perſiſck
den des Miniſterpräſidenten: „Graf Bismarck iſt von ſeinem Leiden gangen, entdeckt. Derſelbe heißt Dimitti. Karakoſow, iſt aus den Auf A
noch nicht völlig hergeſtellt, doch iſt bereits eine erhebliche Beſſerung Gouvernement Saratow, der Sohn eines kleinen Grundbeſitzers. E tunger
eingetreten. Derſelbe konnte ſich wieder in anhaltenderer Weiſe den beſuchte in Moskau die Univerſität, neigt zur Melancholie und ſoll be
gerade jetzt ſo überaus wichtigen Geſchäften ſeines Miniſteriums wid reits früher einen Verſuch, ſich ſelbſt zu entleiben, gemacht haben e 13. 9
men und ſowohl mehrfache Berathungen mit den Miniſtern abhalten, bekennt ſich zur äußerſten ſocialiſtiſchen Meinung. Streit
wie auch Sr. Maj. dem Könige Vortrag halten, welcher die Gnade Der „OſtſZtg.“ wird in Betreff des Verbrechers noch berichtet fochten
hatte, ſich dazu in das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten Am Tage nach ſeiner Verhaftung wurden 5. Aerzte zu ihm geruſe, gemag
zu begeben. Immerhin bedarf jedoch der Miniſterpräſident noch einiger Um ein ſachverſtändiges Urtheil über ſeinen Geiſteszuſtand abzugeben war.
Schonung; die regelmäßigen Vorträge bei Sr. Maj. werden deshalb Sie erklärten einſtimmig, daß er ſich im vollen Beſitz aller Geiſt rung
einſtweilen noch von den Vertretern des Miniſters gehalten. Nach kräfte befinde. Bei ſeiner Ergreifung fand man bei ihm eine Angthl gen 3
ſpäteren Mittheilungen hat der Miniſterpräſident geſtern ſeine erſte Aus Proclamationen „an die Arbeiter“, worin zu Brandſtiftungen und n ſtet ha
fahrt gemacht. Umſturz der beſtehenden politiſchen und ſocialen Verhältniſſe aufgefr

Die „B. H.“ bringt, wie es ſcheint officiss, folgende Notiz: Es dert wird. Seinem eigenen Geſtändniſſe nach will er in den Tapn
ſcheint bereits feſtzuſtehen, daß Se. Majeſtät der König für eine dies kurz vor Ausführung des Attentats 80 Exemplare dieſer Proclamatin
jährige Frühjahrskur ſich nicht in ein Bad zu begeben, ſondern ſich vertheilt haben. Die Proclamation iſt geſchrieben und nicht gedruckt,
darauf zu beſchränken gedenkt, den von den Aerzten vorzuſchreibenden bewohr
Brunnen auf Schloß Babelsberg zu gebrauchen. Nur eine vollſtändige Telegraphiſche Depeſchen. mannKlärung der Situation, wie ſie in der kurzen Zeit bis zum Beginne Frankfurt a. M., d. 26 April. In der heutigen Siteng hatte
der Bade Saiſon ſchwerlich zu erwarten ſteht, dürfte im Stande ſein, der Bundesverſammlung wurden in den Ausſchuß für Vorberathung zu
eine Abänderung dieſes Entſchluſſes herbeizuführen. des preußiſchen Reformantrages die neun Repräſentanten Oeſterreichs u

Das Gerücht, als ſei der Prozeß gegen die Abgeordneten Twe Preußens, Baierns, des Kgr. Sachſen, Hannovers, Wäürttembegh u
ſten und Frentzel wegen ihrer Reden im Abgeordnetenhauſe ins Badens, des Großh. Heſſen und der ſämmtlichen ſächſiſchen Haſſet, n
Stocken gerathen, wird durch folgende Mittheilung der „Preuß. Litth. und als Stelloertzeler die Repräſentanten Kurheſſens und der deiden et
Zig.“ aus Gumbinnen oom 24. April widerlegt Der Abgeordnete Mecklenburg gewählt. Für die Dauer der Krankheit des karheſſſhen
Frentel hat vor einigen Tagen eine Vorladung zum 12. Mai nebſt Geſandten am Bunde trut, wie man hört, der kurhefſiſche Geſandte in Äfrete
Anklage erhalten. Die Anklage lautet auf Verleumdung des Regie Paris, v. Meyer, ein. den no
rungspräſidenten Maurach, welcher Frentzel in ſeiner Kammerrede über Frankfurt a. M., d. 26. April. Effekten Societät. de S
den Regierungsbrand ſich ſchuldig gemacht haben ſoll. Die Anklage Haltung flau in Folge des heutigen Leitartikels der Berliner „Nord
iſt von dem hieſigen Kreisgerichte auf Verfügung des Appellationsge deutſchen Allgemeinen Zeitung e
richtes in Jnſterburg vom 15. März c. eröffnet worden und zwar un Stuttgart, d. 26. April. Der „Staatsanzeiger für Württem d
ter Aufbebung des dem entgegen ſtehenden Beſchluſſes des Gumbinner berg“ conſtatirt in ſeinem amtlichen Theile daß die auf der Augsbur gen
Freisgerichts vom 14. Sepibr. v. J. Die Anklage ganz öder auch nur ger Conferenz vertretenen Deutſchen Regierungen (mit einer Bevölke d
theilweiſe ſchon jetzt mitzutheilen, ſind wir durch 48 des Preßge rung von etwa 12 Millionen Einwohnern) in der Auffaſſung ihrer der s pe
ſetzes verhindert, der eine derartige Mittheilung mit Gefängnißſtrafe be mauigen Aufgabe vollſtändig übereingeſtimmt haben, und fügt hinzu, und

droht. t daß die Regierungen der betreffenden Staaten rückhaltslos entſchloſſen giebtDie „Mil. Blätter“ hatten neulich angegeben daß ſich die Ko ſeien, ihrer Einigkeit jede Einzelrückſicht zum Opfer zu bringen und e
ſten des letzten däniſchen Feldzuges für die preußiſche Land daß nicht bezweifelt werden könne, es werde ſich dieſes Einverſtändniß fand 5
armee auf 14,700,000 Thlr. und für die Flotte auf 3 Millionen auch gegenüber etwaigen neuen Verwickelungen thatkräftig kundgeben. Antt
belaufen. Jetzt berichtigen dieſe Blätter dieſe Angaben dahin, daß die Wien d. 26. April. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt Jn ge ſtan d
wirklichen Koſten dieſe Angaben nicht unbedeutend überſteigen wiſſen, der preußiſchen Politik ergebenen Blättern tritt wiederholt und t e

Die Auswanderung nach Amerika iſt in dieſem Frühfahre, be ziemlich unverhüllt das Beſtreben auf, die Abrüſtungsfrage mit dem h d
ſonders aus Preußen, ſehr ſtark. Die Provinzen Preußen, Poſen und Meritoriſchen, der ſchleswig holſteinſchen Frage, und dieſe ſelbſt wieder
Pommern ſtellen anſehnliche Contingente. Ein Perſonenzug der Oſt mit der Bundesreformfrage im Allgemeinen in Verbindung zu bringen. Aene S
bahn verſpätete ſich jüngſt erſt wegen der vielen Auswandererfamilien, Daß dadurch dieſe Fragen nicht an Klarheit gewinnen liegt auf der loſe Bl.
die er zu befördern hatte. Hand. Uns ſcheint es ſehr unzweifelhaft, daß bei einer Angelegenheit„Naſſau. Das Wiesbadener Offiziercorps hat wegen der ſolcher Art jede künſtliche Verwirrung vermieden werden müſſe. Das es
Siebert' ſchen Affaire ſeinen Austritt aus dem Caſino erklärt. Definitivum der ſchleswigholſtein ſchen Frage hat mit der Bundesre vom 10
Vor kurzem wurden in Höchſt ganze Familien von der Kanzel herab form an ſich nicht das Geringſte zu thun. Wir können keinen ſtichhal vom 13
mit der Excommunication und der Verweigerung der kirchlichen Beer- tigen Grund dafür finden, ſie von den Reſultaten oder auch nur den vom 18
digung bedroht. Dies hat die Abhaltung einer freien religiöſen Vorausſetzungen einer neuen Organiſation Deutſchlands abhängig zu land, vo
Verſammlung zur Folge gehabt. Höchſter Bürger (römiſch- katho machen. Es wird im Gegentheile wohl kaum einem berechtigten Wi ginn a
liſch) hatten in dem „Amitsblatt“ dazu eingeladen. Pfarrer Flos aus derſpruche begegnen, wenn wir behaupten daß nur die Vereinfachung
Frankfurt, welchen man nebſt Pfarrer Hippe aus Wiesbaden ganz der betreffenden Fragen ſelbſt auch die Vereinfachung ihrer Löſung zur einen er
beſonders eingeladen hatte, ſprach faſt zwei Stunden lang und unter Folge haben wird. Darauf, ſcheint uns, ſollten die Beſtrebungen jetzt ſelbe h
großem Beifall der Verſammlung über das Weſen der frei religiöſen in erſter Linie gerichtet ſein.



n Stän Schleswig, d. 26. April. Das „Schleswigſche Verordnungs- Carenzone und Montegibio angekauft; die Ausbeutungsarbeiten werden
chutz der blatt veröffentlicht eine Bekanntmachung des Gouverneurs v. Man eheſtens beginnen. c
gedankt, teuffel vom 24. April, wonach im Einverſtändniß mit der Statthalter Bern. Als ein trauriges Zeichen der Bildung der untern

ſchaft in Holſtein das Verbot der Einfuhr von Rindvieh, Schafen und. Klaſſen rügt die „Berker Preſſe vom 22. d. Mts. daß im Laufe der
Schweinen 2c. auf Rußland und Belgien ausgedehnt wird. drei erſten Monate d. J. im Canton Bern nicht weniger als 9 Todt

ind jetzt Paris, d. 26 April. Die Haltung der Börſe war faſt durch ſchläge und lebensgefährliche Körperverletzungen dem Strafrichter über
ſer frei weg ſehr Unruhig; erſt gegen Schluß kam es zu einigen Nachfragen wieſen wurden worin ſogar einer der brutalſten und an Beſtialität
geht es doch. hegte man fortwährend Befürchtungen wegen der Einziehung eines ſtreifenden Fälle der ſich vor einigen Tagen hier in Bern ereignet hat
che Ver Theiles der preußiſchen Landwehr. und deſſen Urheber nicht einmal der ſogenannten unteren Klaſſe ange
Wort zu London d. 26. April. Nach dem heute erſchienenen Bankhört, ſondern Student und Sohn eines Bexner Regierungsrathes iſt,

ſolchen aus weiſe beträgt der Notenumläuf 22,161 115 (Abnahme 142,680), nicht mit inbegriffen iſt. Jan einer Wirthſchaft mit andern Studenten
Ränke. der Baarvorrath 13,855,776 (Abnahme 33 336), die Notenreſerve am Biertiſch ſitzend, ruft dieſer noble Burſche ſeinen Commilitonen

eſonders 5844 205 (Zunahme 106,185) Pfd. St. plötzlich zu: Gebt Acht, den Erſten, der in das Zimmer tritt, ſchlage
Art p. Florenz d. 26. April. Die neueſten Nachrichten aus Venetien ich mit dem Seſſel nieder!“ und wirklich folgte den Worten ſofort die
n fließt beſtätigen die außerbrdentlichen Rüſtungen Oeſterreichs. Der Finanz- That. Ein junger Kaufmann ward das Opfer dieſer Brutalität. Der
as Ver Miniſter hat den Entwurf des Finanz Ausſchuſſes des Abgeordneten junge Kaufmann, welchem die Hirnſchale zerſchmettert wurde, liegt im
ing hält hauſes angenommen. Dieſer Entwurf beantragt: 1) Vermehrung des Spital auf den Tod darnieder, und der Student geht noch auf freien
möglich Einnahme Budgets um 24 Millionen durch Erhöhung der bereits de Füßen unter den Arcaden Berns ſpazieren; er iſt ja der Sohn eines
ung für Fehenden Steuern; 2) Verminderung des AusgabeBudgets durch 50 Regierungsraths. Nachſchrift. Laut dem hieſigen Jntelligenzblatt
und kein Mill. Fr. Erſparniſſe. Die Deckung des Deficits ſoll durch größere hat am 21. Abends hier in Bern ſchon wieder ein Todtſchlag ſtatt
n weder Anſpannung der Steuerkraft und durch Verkauf von Kirchengütern be gefunden. Ein Küfergeſelle erſchlug ſeinen Kameraden im Streit mit
ferreicht] wirkt werden. Die Vermögensſteuer von 8 Prozent ſoll nicht die aus einem Beil. Der Thäter iſt verhaftet. Wie das genannte Blatt wiſ
ieniſchen wärtigen Renten treffen, ſondern nur die zu Gunſten der Klöſter, Ge ſen will, ſoll nun auch jener Student, der Sohn des Regierungsraths
ſo lange meinden und Dotationen immobiliſirten Renten, ſo wie die nominati Scherz der Name wird genannt), in Haft geſetzt worden ſein
An Vo Hen inneren Renten. FJm Abgeordnetenhauſe wurde der Commiſ Hat Amerika die Ehre nicht, die Trichine, das mikroſkopiſche
ſicht der ſions Bericht über den proviſoriſchen Dienſt des Budgets vorgelegt animaliſche Weſen entdeckt zu haben ſo beeilen ſich ſeine Heilkünſtler
te giebt, der auf Bewilligung zweier Zwölftel anträgt. Morgen beginnt die wienigſtens, die Welt mit der Entdeckung oder Erfindung einer den
chiffe, ſo öffentliche Discuſſton menſchlichen Körper heimſuchenden mikroſtopiſchen Vegetabilie zu über
uziehung Trieſt, d. 26. April. (Levantepoſt.) Athen, d. 21. April. Zum raſchen. Dr. J. H. Salisbury v. Cleveland kündigt im „Amerikani
500 00 Bürgermeiſter der Stadt wurde Skouffos, ein eifriger Anhänger des ſchen Journal of Medical Sciences“ an, daß das kalte (Wechſel) Fie
zeugung vettriebenen Königs Otto, gewählt. Die Regierung befindet ſich ber durch eine mikroſkopiſche Pflanze verurſacht werde, welche man fin

doch in großer Geldverlegenheit. Konſtantinopel, d. 21. April. Die Det, wo faules, ſtillſtehendes Waſſer eben vertrocknet iſt. Die Sporen
Venetien Conſkribirten der Jahresklaſſen 1863, 1864, 1865 ſind einberufen wor oder der Fortpflanzungsſtaub dieſer kleinen Pflanze werden durch die

den. Die Cholera Conferenz hat die Erklärung abgegeben die feuchten Nachtnebel verbreitet und in den Organismus durch das Ath
Seuche werde durch indiſche Pilger eingeſchleppt es iſt deshalb eine men aufgenommen, verurſachen ſie jene weit verbreitete Krankheit der

men des ſtrenge Quarantäne für alle aus den Häfen des rothen Meeres oder Wechſelfieber. Die Wirkungen dieſer kleinen Pflanzen kommen voll
land be perſiſchen Golfes kommenden indiſchen Schiffe anempfohlen worden. ſtändig mit dem überein, was früher unter dem Vorkommen von Mias
aus din Auf Anlaß der Exilirung von Muſtafa Paſcha ſind mehrere Verhaf men vermuthet wurde, und daß ſie die wirkliche Urſache deſſelben ſeien,
s. Er tungen vorgenommen worden. wurde bewieſen, indem man Käſten mit Erde, welche ſie enthielt, an
ſoll be London, d. 26. April. „Reuter's Office“ meldet: Canton, d. Ort und Stelle brachte, wo das Wechſelfieber nie, ſo viel man wußte,

ben; e 13. März. Die Kaiſerlichen haben einen vollſtändigen Sieg über eine vorgekommen war. In ungefähr zwei Wochen, nachdem die Fieber
Streitmacht von 50,000 Rebellen im Nord Oſten von Quantong er pflanze dorthin gebracht worden war, traten ganz ſcharf ausgeprägte

erichtet: fochten. Sämmtliche Rebellen wurden getödtet oder zu Gefangenen. Fälle dieſer Krankheit auf. Dieſe Entdeckung erweitert bis jetzt nicht
gerufe gemacht. Man nimmt an, daß dies der letzte Ueberreſt der Taipings unſere Kenntniß der Mittel, uns davon zu befreien, allein es wird
zugeben war. Nachrichten aus Japan melden, daß die Japaneſiſche Regie wahrſcheinlich noch dieſes Reſultat erreicht werden und ſelbſt derjenige,
Geiſt rung die dritte Einzahlung auf die Entſchädigungsſumme, welche we welcher nun begreift, wie er ſich ſo ein Fieber zugezogen, hält ſich ſchon
Anjihl] gen Zerſtörung der Docks von Nangaſacki ſtipulirt worden iſt, gelei- für halb geheilt. Die Sporen erheben ſich blos in der Nacht, und dann

ind un ſtet hat. zu einer Höhe, die nach der Lokalität verſchieden iſt, 30 100 Fuß.aufgefer Dieſes erklärt die a warum Rang uns Fieber bringtn Tagn e und warum höhere Lagen frei davon ſind. achdem der Fieberſameamatien Vermiſchtes. in den Organismus aufgenommen pflanzt ſich das Gewächs dort fort
drudt. Berlin, d. 23. April. In einem Hauſe der Dresdenerſtraße und der Patient wird eine Art thieriſches Treibhaus.

bewohnte, wie der „Publ.“ berichtet, ein alter Mann, Namens Neu
mann, ein kleines, ſehr beſcheidenes Quartier. Er war Wittwer,

Sieinn Ltte zwar drei bereits ſelbſtſtändige Söhne, kam aber mit dieſen we Aus der Provinz Sachſen.
nig zuſammen, ſondern befand ſich immer allein. Er kaufte ſich ſeine Mühlhauſen. Am 21. d. M. wurde im ſog. Steingrabene wenigen Bedürfniſſe ſelber ein, kochte ſein Eſſen ſelbſt und beſorgte auch beim Stadtgute Pfafferode von einem hieſigen Arbeiter beim Brechen

n ſelber ſein Bischen Wirthſchaft. Hiernach und ſonſt nach ſeinem gan von Pflaſterſteinen ein koloſſaler Backenzahn des Elephas primigenius
ſt zen Erſcheinen galt er für arm man vermuthete, daß er ſtädtiſche Ar (vorſündfiuthlicher Elephant) aufgefunden, der vom Magiſtrate fur das
Häfen menunterſtützung empfing. Wenige Tage vor Oſtern blieb die Thür phyyſikaliſche Cabinet des Gymnaſiums angekauft worden iſt.
eſſge des alten Mannes den Tag über verſchloſſen. Ein Unglück vermuthend,

dte in öffnete man. Der Alte lag als Leiche im Bette; auf dem Tiſche ſtan- Lotterie.non den noch die Reſte ſeines letzten Mahles, eines magern Rübengerichts. Bei der am 26. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königl. Klaſſen
cietat. Die Söhne von dem Todesfalle benachrichtigt, beſorgten ein ſehr ein Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 80,847. 1 Gewinne zu 2000 Thlr.

5 äbni i i auf Nr. 24,473.Nord Begräbnig. Als den eſnten die e e Denn es der 36 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 290. 461. 4681. 5460. 5586. 5622.
ne in der Wohnung eine Feſtſkellung des ärmiichen Nachlaſſes vor. 8j3. 13,040. 260. 14905. 18 23201 26 002. 20 38,265.

ärttem Hierbei entdeckte er binter einer Schilderei eine Thür von Eiſenblech, 397208. 497700. 49260 o1 120. 93900 56 087. 64/847. 65/092
Dre in der Form wie zu einem ruſſiſchen Rohr. Der Schlüſſel dazu war 67,592. 72,788. 75,830. 75/987. 79,341. 34483. 82/6651. 88,924. 80.695 und 90/440.

e n atm e 10,880. 11,942. 22,495. 23,908. 28,702. 29239. 29,472. 30,e e e e7 T 76. 55,680. 56,505. 56,742. „414. 57,525. „924. 62,843. 65,634. 66 867.nſe hunderttauſend Thaler in Cours habenden Werthpapieren. Was 10760. 79104. 78406. 79399. 80722. 81106. 82071. 84170. 87
jebt es doch für Käuze in der Welt! 89,444. 91,011. 91,632. 92,475 und 93,385.und r utze in J 7 i 2 auf Nr. 479. 3778. 4709. 6995. 8927. 9661. 10,699.äneniß T. Die „Voſſiſche Zeitung ſchreibt „Vor ungefähr zwei Monaten rn i e S i e m e

geben. fand der Abgeordnete Dr. Becker-Dortmund bei einem Berliner 20,151. 20,835. 21,108. 22,606. 24,407. 25,550. 26,374. 29,235. 30,310. 32,889.
Antiquar ein Convolut beſchriebener Blätter deren Jnhalt auf den 33,305. 34,234. 34,614. 36,365. 37, 173. 57,884. 309,226. 39 815. 40,592. 42/181.

In e ſanzoſt i 229. 44251. 44514. 45,866. 46,529. 46,938. 46, 181. 52, 408. 52,691. 53116myoſi t 229. 45,866. 46,5209. 46,938. 46, 181. 52, 408. 52691. 537116t und ſiſchen Feldzug in Rußland Bezug zu haben ſchien. Becker erwarb 54130. 56/333. 62398. 64124 646610. 68902. 72120. 72311. 75225. 73
as als Makulatur ſchon zum Einſtampfen beſtimmte Bündelchen und 458. 78321 789- c 877 820 5,026. 85it dem 75/285. 76/158. 78/321. 78/950. 80,990. 815877. 825040. 85,026. 80/158. 87004wieder and darin u. a. das Copialbuch des Prinzen von Eckmühl (Da 87/681. 92088. 92/635 und 94,292.

vouſt) aus der Zeit vom 28. April bis 5. October 1812, 111 beſchrie

ringen. bene Bla eätter ſtark, mit faſt 300 Verfügungen Berichten c. 2) 61er 7 zren loſe Blätter mit je einem Concept zu den Dienſtſchreiben deſſelben Ge Aus den ketegrax gegen Witternngsbericgten
9 Das rals aus der Zeit vom 5. bis zum 18. October. Die Schreiben ſind
ndesre datirt bis zum 5. Mai aus Thorn vom 8. Mai aus Marienwerder, Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.

wom 10. Mai bis 8. Juni aus Elbing, vom 11. Mai aus Königsberg, Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanfichtichhalr vom 13. Juni aus Tapiau, vom 15. bis 16. Juni aus Georgenburg,
m 18. Juni aus Gumbinnen, die folgenden aus Litthauen und Ruß 8 Mrgs. Haparanda (inine nz Wer lind, vom 24. Auguſt bis 18. October aus Moskau. Bekanntlich be Packebnng S T en e

achung gann am 19. October der Rückzug aus Moskau.“ Moskau 326 3 3,3 mäßig heiter.
ng zur en Auch in Jtalien, und zwar im Toscaniſchen, wurden durch 7 Kdnigsberg 2393 3,8 N. ſhwach. beiter.
en jeht en engliſchen Geognoſten Petroleum quellen aufgefunden. Der- 6 Seriin 2377 e beiter, nebelig.

be hat mehrere Landesſtrecken der Guerzola, Gurrcig, Varana, Monte e ergan sas S Winvſtue. helter



Bekanntmachungen.
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

Am Sonntag den 29. d. Mts. werden auf allen unſeren zwiſchen Magde
burg und Leipzig belegenen Stationen bei den drei des Morgens um 5 6

S und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum
einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden welche dieſelben Perſonen, die ſie zur Hinfahrt benutzt
haben auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage um 6 und 10 Uhr Abends und am
folgenden Montage um 12 Uhr Mittags von Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel
„Gültig zur Hin und RNückfahrt“

für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 22. April 1866.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Große Auctivn.
Freitag d. 4. u. Sonnabend d. 5. Mai er. von

Vormittags 9. Uhr ab verſteigere ich im Gaſthofe zur

verſehen.
Freigewicht

eet K. hierſelbſt: elegant und dauerhaft gear
beitete, faſt ganz neue Sophas, Tiſche, Stühle, Spiegel,
Seecretaire, Glas und Kleiderſchränke, Kommoden,
Waſchtiſche, Bettſtellen, eirca 20 neue Betten, neue
angeriſſene Bettfedern, Spiritnoſen, Eſſerzen, Wei
ne, Cigarren, Bilder, Banke, Kiſten, Fäſſer u. a. S.
m. meiſtbietend gegen gleich haare Bezahlung
Außerdem kommen noch am 2. Tage der Auckion 3 Stück Jünd-
nadelflinten, 4 Stück Büchſen (Stutzen) und Nevolver
zum Verkauf.

Kaufluſtige lade ich ein.
Vislehen, den 22. April 1966.. Wilh. Winckehmanu,

Kreis Auctions-Commiſſar.

Aucetion
von

ökonomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend den 28. d. M. Vormitt,

10 Uhr verſteigee ich im Gaſthof Jum
goldenen Engel Oberſteinthör, all
hier:

1. Kutſchwagen, 1 offenen desgl. 1 Schlit
ten, 1 Leiterwagen mit eiſernen Achſen,
Pflüge, Eggen, Geſchirre, Schellengeläute,

ſehr gute Sättel u. dgl. m.
J. H. Brandt,

Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Jn dem Thierſpitale des hieſigen land
wirthſchaftlichen Jnſtituts werden kranke
Thiere von dem Unterzeichneten unentgeltlich
behandelt. Es ſteht jedem Beſitzer frei, das
Futter für die Thiere entweder in natura mit
einzuliefern oder nach den Marktpreiſen zu ver
güren Wartung und Pflege werden unentgelt

lich beſorgt. hDie Aufnahme kranker Thiere findet zu jeder
Tageszeit ſtatt. Der Eingang iſt vom Weiden
plan Nr. 7. Dr. Roloff, Kreisthierarzt.

Blaſebälge bei W. Lamgre“s Söhne
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausther,

Zwei geſunde, egale braune
C Kutſchpferde, Wagen ec. ſind billig

a zu verkaufen

in Giebichenſtein
der „Weintraube“ gegenüber.

Ammendorſ.

Ein Hotel in einer bedeutenden Fabrikſtadt fo umzugsbalber für 26,000
bei wenig Anzahlung bald verkauft oder für T600 verpachtet werden. Näheres
durch den Agent Cl. Weiſe in Delttzſche

Geſchäfts Verlegung-
Am heutigen Dage verlegte ich nein

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 5 Uhr wurden wir ducch

die Geburt eines muntern Jungen hoch erfreut

von der großen Steinſtraße Nr. 12 nach der großen Steinſtraße Nr. 958,
was ich meinen werkhen Kunden und Gönnern anzuzeigen mir erlaube.

Halle a/S. den 24. April I868 5Reinhold Hirstem, große Steinſtraße Nr. 58.

Die Putzhandlung von Lorilebers,
Brüderſtraße Nr. 4,

empfiehlt elegante Krepphüte in allen Farben nach neueſten echten Tarfser
Wuod e en earbeitet, ſowie Roßhaar, Brüſſeler, Jtallener- und andere Hüte

Der „Kroma tische Kräuter-siſt eine zweckmäſeige Zuſammenſtellung und Zereitung wirkſamer Mittel zum äußern Ge
brauch bei rheumatiſchen Leiden und wird ſeinen Zweck und Wirkung in ge
eigneten Fällen vollkommen erfüllen.

Halle, d. 15. März 1866. Hr. medie. Tieſtrunk prakt. Arzt u. Wundarzt.
Zu haben in Halle bei Laage e Co. Hehmann u. C. L. Mitzehlke

(alte Promenade) und bei Herren K. ler in Artern, G. Müther in Löbejün,
öblich in Naumburg a/S. A. Aettel in Weimär, Bruno Knauf in

Wettin, A. Lossier in Cönnern, Küche Fülier in 8eitz, Arth. Schaed-
ch in Leipzig, Gustay Schulze in Delitzſch, Wr. Wroebst in Apolda,
Gorichke in Landsberg, V. W. Meergeselle in Zörbig, W. O. Roemer
in Bibra Robert eſter, in Gera, L. Launtenschläger in Erfurt.
Mr. 8. Rafhhausgasse Jr. 8. Georgsbütg bei Cönnern.

J

IHaterialwaaren-, Gigarren-, Taback- u. Saiten Géschaft

Selters und Sodawasser, ſowien 5 Sonntag d. 29. April vonalle künſtlichen Flümeralbrunm men hält Nachmittags 3/, Uhr ab
ſtets in friſcher Füllung und bekannter vorzügüicher Qualität vorräthig grosses Concert

undHalle a/S. O. SChWarZ Wer „2tes BockBierFeſt,
Aetznatron Z. Soiſekochen S wozu ergebenſt einladet

bei Mehnbold e Co. Leipzigerſtr. 109. à Perſon 2 W. Kohl.

VPaſſendorf. Paſſendorſ.
Entrée

ritise des Herrn Apotheker Lehmann

Halle, den 25. April 1866.
t E. Güſtel und Frau

geb. Kindler.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 5 Uhr wurte meine lebe
Frau Anna geb. Fiſcher von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden

Dieſe Nachricht ſtatt beſonderer Meldung
Halle, den 27. April 1866.

L. Bennecke.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau
geb. Haaßengier von einem tüchtigen Jun
gen glücklich entbunden.

Halle, den 27. April 1866. tConrad Weyland.
TodesAnzeige.

Am 22. d. M. ſtarb unſer lieber freundliche
Eugen in einem Alter von 105 Jahren. Wir
können nicht unterlaſſen, unſern tiefgefühlteſte
Dank auszuſprechen für die große Theilnahme
Und für die vielen Erquickungen, welche ihn
in ſeinem 9wöchentlichen Krankenlager von ſo
vielen theilnehmenden Herzen wurden. Eben
herzl. Dank dem Herr Oberprediger Mr. Git
und Herrn Diac. Reichhold für die unalf
geförderte Begleitung bei ſeinem Begräbniß und
für die von Letzterem aus dem Herzen und zu
dem Herzen geſprochenen Troſtesworte am Grabe
Auch Dank meinen Herren Collegen und G
nen Mitſchülern für Geſang und Begleitung
Auch großen Dank für die überaus reiche Aus
ſchmückung ſeines Sarges und für die herzlich
Theilnahme bei ſeinem Begräbniß. Gott wäg
Uns tröſten und Elternherzen vor ähnliche
Schickungen bewahren

Nebra, den 26. April 1866.
Sonntag ladet zum Tanzvergnügen Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

freundlichſt ein Träger. Tanz ein Hertzberg.
Engelmann, Cantor,

Emma Engelmann geb. Stützer u. Fan

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. April 1866.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. April 1866.
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Fonds Courſe. Div.Zf. Brief. Geld. Krderſet et ises. 3f. Brief. Geld. Ryeiniſche v. Staate gar. 3f. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.

willi t i .Märk. 93 III. Em. v. 1858 u. 18604 94 94 Zf. Brief. Geld.reiwillige Anleihe o 98 iederſcht.eWär 24 04ſaats- Anleihe v. 18595 103 102 Vlederſchl. Zweigb. ſ. 70 20. von 182 u Berl. Hand. Geſellſchaft [107. 105
do. 18954, 1855, 1857 4 99 98 Oberſchl. Tit. A. do. do. von 1864 o Disc. Commandit-Anth. 98do. von 1859 4 99 98 und C. III S do. vom Staate gar. 4 i 100 Schleſ. Bank Verein roh59 21 99 4 r S Schleſ. BankVerein 14 9do. von 1856 i vo Sberſchl. Lit. B. c (150 149 Rhein Nahe v. St. gar. an Preuß Hypoth.Verſ. 4 112
do von 1864 e s e San s s er e prriſen la do. do (Hentkel) 105 104do. von 1850 u. 18524 94 (93 ren r 20 179 Ruhrort Crefelder Kr. Erſte Pr. Hypotb. Geſ. ede von e ehe l ar stelle do. Gew. Bk. (Schuſter) s 92 91do. von 1862 94 93 bein Natze. O. 3 30 do. II. SerieStaatsſchuldſcheine 3 859 85 n reine Stecgard p z n vämien Anleihe von her l StargardPoſen J Se à 100 3 120 119 on 3 2 do. II. Emiſſion 41 Jnduſtrie-Actien.Kur und Reumärkiſche z hüringer 135 134 e. l. Emiſſivn 4 95 Hoerder Hüttenwerk 58 l10 [109Schuldverſchreibungen 3/2 85 85 Wilh. (CoſelOdb.) 2 e Ja Thüringer conv. 4 94 Minerva 38 37

OderDeichbauOblig. 4 S r Pr. z u 78 do. II. Serie a 95 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s Il 100Serl. Stadt Obligat. 4 98 o. de. do l r do. III. Serie conv. a. Seſſauer Eont. Gas 5 1607 1509
do. do. 3 84 83 do. IV. Serie. 98 Fabr, für Holzw. NeuSchuldverſchreibung der Wo verßehent kein Zintſa notirt i. Witz (Coſele Oderberg h rege e
Berl. Kaufmannſchaftls [101 101 werden uſanceinäßig 4 vt. berechnet. do. III. Emiſſion 4 h Berliner Pferdebahn 81

z iſenß 2 ibus-Geſ. 5 t 57Pfandbriefe. PrisritteObtig Ausländ. Eiſenbahn- Stamm Actien. Herl. Omnibus-Geſ. 68 67
Kur und Nein artiſchen M l Oiſe i gp Div.do. v. 4 25 nDüſſeldorfer. 4 s WOſtpreußiſche.. 7* P Je üt: Eſſen 86 Amſterd. Rotterd. 7,4 117 116 Ausländiſche Fonds.

a e h 3 Galiz. (Earl Lrw.) 55 67 Braunſchweiger Bank (4 85Pommer ſchen e e r d La gittan n 37 e Bremer Bank 112do. e J 9 igsb.-zB 511 Lob F itb 97 ze e leeredo. e S W n h 98 97 Lit. A. u. E. 4 136 135 Deſſauer Credit 4 3 Sde neue S l. Frrie t t Mecklenburger 3 4 69 Deſſauer Landesbank 90 89Sächſiſche Flage 3 3 72 I HKrdb. (Fr.Wilb.) 4 64 Genfet Credithank 4 337 32
Saſſe g. 8 T 85 d. c Serie u 9427 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 97 Geraer Bank 4 10 rzit A. ſ S Hotho Privatba ineüe l de Sie dal J n 7 101 rn her t 85Weſt preußiſche 3 78 77 do. DüſſeldElbf. Pr. 85 Ruſſ. Eiſenbahn 5 775 Leipziger Creditbank. 4 81

do. e 485 85 r Serty r 4 Weſtbahn (böbm.) 5 62 Luxemburger Bank 4 79de re c d Sor e Lerielnt u. Warſchau Teresp 72 7 Weininger Creditbank 99 98do. do. a n Serteſ a 94 W Warſchau Wien s 61 60 Vorddeutſche Bank 4 116Rentenbriefe a lin Anhalter u 2372 VerlineGörlts. 78 77 Seſterreich. Credit
ntenbriefe, BerlinAnhalter 99 99 S i 5 S 99 dKur und Reumärkiſcheſg Her du Herlcne Anhalter i B. u 97 97 Stamm Prior. 109 99 Peſtoter Bank J

Jonmerſche. e eeamerger es o e r m lſenſ iſſi z Weimariſche Boa 4 1059ehe a d a do. II. r Ausländiſche Prioritäts-Actien. Seſtern Meta s 553
Rhein u. Weſtphäliſche 95 en n e hl Belg. Oblig. J. de Eſteſ4 do. Nativnal Anleibe s s72
Sächſiſche 947 d Iit do Somb. und Meuſe 4 S do. Prämien Anleihe 4 6 67Schleſiſche 4 93 93 5 F. S et Sudh e 245 de a e 66r g. o. frz. Südb. (Lomb. 214 o. Looſe (1860) 5 7e g u Berlin Stettiner 4 e 98 Möosk.Rjäſan (v. St. g.)5 847 837 Oeſterr. Looſe (1864) al 40re Wehen di r e l en e Z. 78 De Silber Ant. (186 62ertifieate (Hüb z o. Serie 4 5 t HlnleiHyp. Br. d. I. Pr. Hyp. do. IV. Serie vom Galiz. (Carl Ludw.) [5 80 Jtalien. Anleihe 5 5—5
et Geſ. (Hanſemann) el Staate garantirteſat,, 98
Unkdb. Hyp.eBr. d. Pr. Breslau SchweidnitzHyp. A.Bk. (Henckel n Freiburger Lit. D. Wechſelcours vom 26. April. Diskfs.
Pr. Bk. Antheilſcheine 4 150 142 CölnCrefelder Auſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 143 bz.
Bank des Berl. K.V. 1143 Cöln-Mindener 979 do. do. do. do. 2 Monat S 112 b.Danziger Privatbank e 307 do. II. Emiſſion 102 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage)! 3 1517, bz.
Koönigsb. Privathank Za 107 ſog de 88 do. do. do. do. 2 Monat 3 150 bz.Magdeb. Privatbank e do. III. Emiſſion 87 87 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6 6. 21 bz.Poſener Privatbant 99 do do. Paris do. do. 300 Franken 2. Monat 3 80 bz.Pomm. Ritterſch. Pr. B. 92 do. IV. Emiſſion 875 86 Wien do. do. 150 Fl. oſterr. W. 8 Tage 5 95 bz.do. V. Emiſſion 87 do. do. do. do. 2 Monat 5 94 b.Eiſenbahn Actien. Magdeb. e Halberſtädter 41 98 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 22 G.Div. do. von 18654 98 97 Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 6 99 G.Se amm-Act. (1865. f. Brief. Geld. Magdeb.Wittenberge 3 68 do. do. do. do. 2 Monat 7 99 G.Aachen Düſſeldorf. S Magdeb. Wittenberge A. Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 i 56. 24 G.Aachen Maſtrichter o 38 37 Niederſchl. Märk. L. Ser. ſag Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 82 b.
Serge alt. a 9 157. 156 do. II. Ser. à 62 a J do. do. do. do. 3 Monat 6 s b.Verlin- Anhalter 13 212 21 do. Conv. 4 35 Warſchau do. do. 90 W 8 Tage 6Berlin Kamburger 9 159 158 e 33 Sie 5 W Sremen do. do. 100 Gold 8 Tage 5 1107 bz.

Berlin Potsdam r 2 e s dautMagdeburger 16 2208 Ried. s Zweigb. Lit. G. 5 u Gold undBerlinStettiner 134 133 Oberſchleſiſche Lit. A. 94 Fr. Bankn. mit R. 9 o G. Napoleonsd o IBreslau Schweid do. Lit. B. d. vo 99 bz. Lvuisd'or I G.nitz-Freibrger 9. c 139 dv. Lt. C. 4 89 Oeſterr. B. V. 95 bz. So Stück 5. 17 G.Brieg Nee S 91 90 do. Lit. D. 4 89 Poln. Bankn. Sovereigns ö. 22 G.Cöln Minrner 156 155 do. Lit. E. 3 798 Ruſſ. Bankn. 747 bz. Goldkronen bMagdeb. Halberſt. a 202 do. Lit. F. 4 96 Dollars p. Stück I. 12 G. Gold, 1 Zollpfund fein 163 bz.
Magdeb. Leipziger 269 Rheiniſch e. Jmperialen 17 B. Friedrichsd er. II bz.Münſter Hammer 93 92 do. vom Staat gar g. Dukaten 3. 6 G. Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe war heute im Ganzen matt und geſchäftslos während ſie m geſtrigen Privatverkehr eine gute Haltung gezeigt; Eiſenbahnen waren ſtill, nur Noidbabn und
BergiſcheMärkiſche etwas belebter in öſterreichiſchen Papieren war die Spekulation etwas tbätiger; preußiſche Fonds feſt, 4 vroz: Anleibe beſſer z Wechſel mäßig belebt.

a T ſtand, heute unter dem Einfutz der ändaltend wärmeten Witkerung ſo wie ſlauer ausMarktberichte wätiger Berichte überwiegend Verkaufsluſt Und nur zu weſentlich heradgeſeßten Prei
Nordhauſen den 261 April. Weizen 2 bis 2 15 Roggen ſen waren Käufer in Mal kt vertreten. Der Handel hierin erlangte eine ziemliche Aus
20 t bis P Gerſte I 10 bis f25 Hafer dehnunz und betrug der Rückzang gegen vorgeſtern ca. pr. Wſpl., gekund. 3090

21 bis 77 Rüböl Pro Centner 17 Leindl pro Centner 16
Berlin, des 26. April. Weizen loco 4674 nach Qualität Ladung 84

85pfd. gelb ſchleſ. 63 bez., pr. 2100pfd. Mai Juni 62 e nominell, Juni Juli
61 Juli Aug. 61 ben u. G., Aug. Sept. G1 bez. Br., Sept Oct.
60 bez. u. Br. Roggen loco d 8ipfd. 44 h ab Boden bez.
80 82pſd. 44 45 ab Kabhn bez. ſchwimmend in und vor dem Kanal 82
83 d. mit 1 Äufgeld gegen Mat Juni getauſcht, Abril u. Frühjahr 44
44 be Mai Jan 445 bez. JuniſJuh u. JunRug. 45 bez-,
Sept. Set. 45 44 bei Oct. Nov. 4 h bez. Gerſt e grope undtene 44 pr. 1750 Pfund Hafer loch 24 28. ſchleſ. 25 28
poln. 25 26 bez. April Frühi. u. Mai Juni 26 bez. Junt Juli
277 M bez. Juli Aug. 262 bez. Sept. Oct. 20 bez. Exb
ſen, Kochwaare 9462 Jutterwagre 46-52 Rüböl loco 15 14

Ctyr. Hafer effektiv reichlich und dringend zu billigeren Preiſen angeboten, Termine
nachgebend, gekund. 2400 Einr. Rubol in Folge der flauim franzöſiſchen Notirun,en,
namentlich in Realiſationen, ſtark gewichen beſonders Locewarre und nahe Lie etun
wogegen Herbſtlieſet ung dem entſprechend nur weniger billiger käuflih war. Soiritus
mußte ebenfallg, wie die übrigen Artikel in Realiſationen billiger erlaſſen werden und
ſchließt der Markt zu letzten Notirungen mit Angebot, gekünd. 10,900 Quart.

Stettin d. 26. April. 8265, Fahj. 56 Mat Juni 66
Juni Full 67 Junn Aug. 68 bez. Roggen 449 Frübj. 44
Mai Juni 44 bez. Junt Jun 452 bez. u. G. Jun Aug. 4165- -Sepibr.
Sct. 45 bez. Rüböl 152 April Mai 5 Sept. Oct. 12 I bez.
Spiritus 14 bez., Frühjahr 13 Dr. Mai Junt 13 Nu bez., Juni Jult 14 de
u Sr.Amſterdam, d. 26. April. Roggen flau, pr. Mai 165-163, pr. Oct. 175.

9

Welzen

bez. April 14
Juvi 13 h eLeinöl locobez.

Abril,

Termine zu niedrigen
mehr Handel zu billigeren

bez.
uni Juli 12 Sepi. (Oetbr. Ibez. J

15 Spiritus loco obne Faß a
Aprik Mat u. Mai Junt 14 14 bez., Juni Juli 1

Juli Aug. 14 bez., Aug.
Preiſen ziemlich belebt.Sept. di l bez.

April Mat 14 bez. u. Br. Maien
z

bez,

4 bez.,Wetzen loco flau, 6
e Roggen in loco und ſchwimmend eiwas

Preiſen, hauptſächlich für den Konſum. Für Termine be unter 0.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. April j Abends am Unterpegel 5 Fuß
Zoll, am 27. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. April am neuen Pegel 4 Fuß

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. April Mittags: 1 Elle 16 Zoll



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Das dem Schieferdeckermeiſter Johann

Gottlob Heine hier zugehörige, im Hyvo
thekenbuche von Halle, Band 68 Nr. 2457
eingetragene, Niemeyerſtraße Nr. 4 gelegene
Grundſtück:

„Eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 72 QuadratRuthen Flä
cheninhalt, wovon jedoch 30 QuadratRu
then abgeſchrieben ſind,
nebſt darauf befindlichen Gebäulichkeiten“,

nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15
einzuſchenden Taxe, abgeſchätzt auf

18,515 ſoll
am 8 November 1866

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, 3 mmer Nr. 11, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis-Gerichts-Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, wilche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich wit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſta
tions- Gerichte zu melden.

Bekanntmachung.
Das den Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers

Karl Friedrich Leopold Stark in But-
telſtädt gehötige, daſelbſt in fruchtbarer Ge
gend zwei Stunden von der Reſidenzſtadt Wei
mar gelegene Gut, enthaltend

195 Acker Artland, in ſeparirten Plänen,
15 Atland in der Haindorfer Flur,

Wieſe daſelbſt,
4 Wieſe in der Buttelſtädter Flur,
9 „Giärten,

Weide,
226 Acker, oder etwa 255 Preußiſche Morgen,

nebſt in gutem Zuſtande befindlichen Wohn und
Wirthſchafts-Gebäuden und verſchiedenem Wirth
ſchaftsinventar, ſoll im Ganzen und, was die
ledigen Grundſtücke betrifft, nach Befinden im
Einzelnen auf Antrag der Subhaſtation unter
ſtellt werden.

Es wird hierzu Termin auf
Donnerstag den 5. Juli d. J.

Morgens 10 Uhr
auf dem Stark'ſchen Gute in Buttelſtädt
vor einer daſelbſt anweſenden Amts Deputation
anberaumt und werden zahlungsfähige Kauflieb
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß die
nähere Beſchreibung der Kaufgegenſtände aus
dem im Rathskeller zu Buttel ſtädt aushän
genden Subhaſtations Patent und aus den Akten
erſehen werden kann und in dem Verkaufster
mine vor dem Beginn der Verſteigerung von
Jedem der erſchienenen Kaufliebhaber eine baare
Kauſion von 2000 zu hinterlegen iſt.

Buttſtädt, den 21. April 1866.
Großherzoglich S. Juſtizamt daſ.

G. Menneken.
Verkaufsanzeige!

Jch bin beauftragt, ein hier in der Neuſtadt
belegenes neues zweiſtöckiges Wohnhaus zu 4
Familienwohnungen eingerichtet, nebſt Hof,
Hintergebäuden und Garten zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen ſich bei mir melden.

Eisleben, den 24. April 1866.
Hochbaum,
Rechtsanwalt.

Auetion
von Bettſtellen.

Dienstag den J. Mai Nachmitt.
2 Uhr verſteigere ich im Gaſthof Zur
Weintraube“, Geiſtſtraße allhier:

14 Stück elegante eiſerne Bettſtel
len mit Federmatratzen nebſt einer
Partie guter Cichorien in Paque-
ten in beliebigen Poſten.

J. H. Brandt,

PFriedrichshaller Bitterwasver.
Wir beehren uns die begonnene Füllung des Friedrichshaller Bitterwaſſers anzu

zeigen. Dieſes Waſſer hat ſich als kühlendes und eröffnendes Mittel bei fieberhaften und als
Heilmittel bei chroniſchen Krankheiten, ſowie als Hülfsmittel gegen die in der Schwangerſchaft
auftretenden Stockungen im Unterleib und im Gefaäßſyſtem einen ausgebreiteten Ruf in der gan
zen civiliſirten Welt erworben. Jn chroniſchen Krankoeiten entfaltet dieſes Waſſer, in kleinen
Doſen längere Zeit fortgetrunken, die beſten Wirkungen.

IJn jeder guten Mineralwaſſer Handlung iſt die von Dr.
phie des Friedrichshaller Bitterwaſſers unentgeltlich zu haben.

Friedrichshall bei Hildburghauſen, Herzogth. Meiningen.
Die Bruünnen- Direction

C. Oppel e Co.

Havanna- Cigarrenabgelagerte, preiswürdig bei MAersten e Dell mann.

Eiſenmann verfaßte Monogra

Den Herren Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſcher

Gummi und Guttarercha- Waarenbeſtens empfohlen, als: Platten, Schläuche für Brauer, Dampf, Gas und Waſſerleitungen,

Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen c wie auch Treibrieme a
beſtem Kern-Wildleder, Guinini u. Gutta- Percha. Preisliſten ſtehen zu Dienſten

alle aſs. e. FBe meler Alter Marktin Magdeburg: Breiteweg 7 u. 8; in Hamnover: Bahnhofſtraße.

Billiger Gutsverkauf. eEin in Leipzigs Nahe bei Wurzen gelegenes in Dr. BORCHARDT'S

Gut mit guten Gebäuden, 106 M. Morgen 3 JFeld u. Wieſen, 2 M. Morgen Gärten, ſoll 3 T unter Se ife
mit ſämmilichem Inventar wie es ſteht und S ,ur Vereelverune er rei ung
liegt für 7400 mit 2500 Anzahlung
verkauft werden. Der jetzige Beſitzer hat keine
Schulden darauf, und läßt die Reſtkaufgelder
zu 4 feſt darauf ſtehen. Die Felder ſind in
gutem Stande und die ganze Ausſaat beendet.

Alles Nähere ertheilt
J. G. Fiedler in Halle a/S.

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Preiswürdige Gutsverkäufe.
Mit dem Verkauf einer bedeutenden Anzahl

von Gütern in jeder Bodenmiſchung ec., im
Preiſe von 10,000 bis 500,000 die 8 à Original Stück 72, Sgr.,
ſich in Oſt Weſtpreußen, Pommern und Poſen S erhöht den Glanz und aie Elastizitat der Haare ung
befinden beau ftragt, ertheile ich gern den Hrrn. e sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel.

d

d

Dr. Snin de Bontemard's

AHN-PAS T
in Päckchen à 12 u. 6 Sgr.p

d das biſligste, bequemste und a
sigste Erhaltungs- und Reinigungsmittel

der Zähne und des Zahnſſeisches.

4 Prof. Dr. LINDES
Vegetab. Stangen-Pomade

Käufern jede erwünſchte Auskunft und ſichere
ſtrengſte Reellität und Angabe der ſpeciellen Ein
zelheiten zu. Alb. Rob.,
ſitzer in Danzig.

Die Wagenfabrik
von Naether S Btzold, früher unte,
der Sag E. A. r empfehleunter vollſtändiger Fabrikseinrichtung alle Sorten Wagen zu feſten und billigen Preiſen. 8 Chinarinden- Oel

Reparaturen können durch die vollkommen aus einer Abkochung der besten China-
Einrichtung prompt u. billigſt gemacht werden. S rinde mit balsamischen Oelen, zur Con-

Bis 4. Mai iſt zur Leipziger Meſſe unſer servirnug und Verschönerung der Haare
Stand: Roßplatz Fis à vis der Königſtraße. 6

Dr. Hartung'sPlatten zum Trottoir Kräuter-Pomadekönnen aus einem bereits erſchloſſenen Bruch aus anregenden, nahrhaften Sat-
von vorzüglicher Güte auf Beſtellungen billigſt h ten und Pflanzen Ingrediengien,
geliefert werden. Proben liegen vor meinem zur Wiedererweckung und Bele-
Hauſe, ertheile Auskunft über den Preis und

0

9

9

Apotheker Speratiä'sItalien Honig Seife
in Oxrigin. Päckchen à 5 u. 2 Sgr.

als ein mildes, wirksames tägliches
Waschmittel selbst für die zarteste Haut

von Damen u. Kindern angelegentlichst empfohlen.

Dr. Martungs S

Jacobi, Gutsbe

bung c eder
nehme Beſtellungen an, welche ſofort ausgeführt Swaren ſt G. Fiedler, gefüh W Unter Garantie der Keohtheit färg

in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3. Halle a/S. za den Fabrikpreisen vorräthig bei
Theodor Lochbeſing, frähber C.

Jn meinem neugebauten Hauſe vor V. F. Colberg, alter Markt Nr. 5, sowie
dem Geiſtthore, r 3, ſind S auch m rer J. F. A. Pilz, e
o 2 e tli Franz Meise ölleda: E. W. Brethschneider,e er e reren u Lönnern: Eekstorm Co. Delitzsch: e

2 L. Baldauf, Düben J. H. Hoffmann, Dilen-fort oder au ſpäter zu beziehen. burg Lud. Nell, Bisleben: Anton Wiese, d
M. Koerding, gr. Schlamm S. Gerbstedt: Ferd. Bagcke, Heildrungen:

C. G. Lorbeer, Herzberg: Heinr. Seheer,Geſchäfts Eröffnung.
Den geehrten Damen erlaube ich mir erge

8 Hettstädt: F. W. Protze, Laucha: Bernh.
Saehse, Leimbach: G. Osterlon, Merse-

benſt anzuzeigen, daß ich Brüderſtr. Nr. 4 ein
Putzgeſchäft eröffnet habe und bitte um gütigen S Sangerhausen J. G. Töttler, Schkeu-

ditz: C. Lindner, Sömmerda F. V. Lerbst,

e 8der, Spitzen und alle in dieſes Fach ſchlagende Wettin Bruvo Knauff, Wittenberg: F. A.
Artikel halte beſtens empfohlen. Haberland Zeitz A. Huch (Webel's Buehhdlg.)

Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

burg: Garekesche Buehhandlung, Querfurt:
E. E. Nägler, Rossleben: Otto Bertholdt,

Beſuch. Henriette Lorleberg,.
d 9Stolberg: J. H. F. Feldbügel, Torgau J.Alle Sorten Hüte, Hauben, Coiffüren, Bän S. Sehmidt, Weissenfels; 6. A. Güvther,

t W kür Zörbig bei R. Kotzseh.MHenriette Lorleberg. 0088ää
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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weite Beilage zu 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. April 1866.

i Erklärung. Meyer, Lehrer. Dr. H. Meyer, Profeſſor. Reinecke, Amtmann.
ſchaft Nachdem auch in unſerer Stadt die in verſchiedenen Theilen des Lan J. Emicke, Gutsbeſitzer E. Dutze, Fabrikant. F. Lutze, Fabrikant.

J. H. Dehnicke, Vermeſſungsreviſor.
A. Nebert, Fabrikant.

W. Nebert, Fabrikant.
Wolfhagen, Kunſt und Handels gärtner.gan gefaßten Reſolutionen ein Echo gefunden haben, in welchen das unbe

einen t Verderbliche eines Krieges zwiſchen Preußen und Oeſterreich unter Sgenwäreigen Verhältniſſen betont, überhaupt die auswärtige Politik S Thbne, ver er h Renfmene ren
ogra ſſres Miniſteriums auf Grund von deſſen Stellung zu den innern Fra Gra eb Fabrikant Werner Rentier Heilfron Kaufmann

n einer ablehnenden Beurtheilung unterworfen wird, ſo fühlen wir Un r Hüll a Jet. Arzt. v r R d c Juſtt Ulri zeſchnete durch unſre patriotiſche Pflicht uns gedrungen, unſern entgegen nan prakt- v adecke, Juſtizrath. Dr. Ulriei,tzeichn Hakrretit ichen e t v Profeſſor. Dr. Stadelmann DOekonomierath. Winckler, Kreisge
ſſeten Ueberzeugungen einen öffentlichen Ausdruck zu geben. richtsrath. Fritſch, Juſtizrath. Noeder, Schiffsprokureur. Fvellmer,

Anbetreffend zunächſt die feindſelige Spannung zwiſchen den beiden Mehlhändler. Dr. Schmoller, Profeſſor. F. Finger Kaufmann
Jatſchen Großmächten, ſo iſt dieſelbe, auf welchem Wege immer, auf einen Kühne, Fabrikant. Blümler, Kaufm. J. Wagner jun., Kaufm.

hinkt gediehen, der unſerem Staate nur die Wahl zwiſchen einem ſchmach Dr. J. Schadeberg.
elen Rückzug oder der un en e Se
gen geſtattet. Bei dieſer Wahl beſteht für uns kein Zweifel. ir 8e es dußer Stande, in dieſer Lage der Dinge zwiſchen dem Intereſſe Halliſcher Cages Kalender.
hſſeres Staates und dem ſeiner dermaligen Regierung einen Unterſchied Kirchliche Anzeigen.

iſcher machen. Wie wenig wir gewillt ſind, dieſer Regierung ein Vertrauens Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
um für ihre innere Politie auszuſtellen, ſo gebietet uns doch die Ehre Univperſitäts Bibliothek: Nm. 2--4(f. d. Stud.).n Schei ſch W dieſer E öthig ſei Marien Bibliothek: Nm. 2—-3.n Prußens, alle Schritte, n ahrüng ieſer hre nöthig ſein ſo Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

n unbedingt zu unterſtützen, und, wenn es unvermeidlich ſein ſollte, auch. Städtiſches Leihhaus: Expedittonsſtunden Bm. 8— 12, N. 2
auß e Leiden eines Krieges willig auf uns zu nehmen. Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3

e e en e ekt3 (t, weil wir die Ziele von ganzem Herzen billigen deren Erſtrebung von Iolytechniſcher Verein Ab. 6.9 Biblioth u in Se
elten unſerer Regierung die augenblickliche Verwickelung herbeigeführt hat. Sandwerkerbildungsverein: Ab. 79, 10 kl. Sandberg 15.
Die beſte Löſung der Herzogthümerfrage iſt die, welche dieſe Lande in die Verein junger Kaufleute: Ab. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
hgſte Verbindung mit Preußen bringt, denn nur eine ſolche entſpricht S kete denen cltedeſtefett nene e er geſeen Heredtes-

h er dem Intereſſe Preuſtens Duutſhlands n e e Schüßlerſſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fürftenthal
net ſtſt. Von dieſer Ueberzeugung. aus haben für uns die Bedenken Fabels Bade Anſtalt im Fuürſtenthal. Jriſch römiſche Bader täglich Vormit

e ber die Zweckmäßigkeit aller und jeder einzelnen Schritte, die unſre Re tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
r ſerung in dieſer Richtung bisher gethan hat, nur untergeordnetes Gewicht.

Eisenbahn ſahrten. C. Courierzug, 8. S Schnell zug S Perſoes Recht der Selbſtbeſtimmung der SchleswigHolſteinſchen Bevölkerung nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
herſchwindet in unſern Augen vor dem Rechte der deutſchen Nation ſichn Berlin 3 U. 55. M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), U 15 M. Nm. (P),Art. inheitlicher als bisher, nicht zum wenigſten auch zum Behuf des Schutzes 6 U. Nm. (8).
er Grenzmarken des Vaterlandes, zu konſtituicen. Dieſes Recht iſt ver
ten durch die Staates macht Preußens, und für dieſe daher ſind wir in
le Wege entſchloſſen, der Mißgunſt Oeſterreichs, ſowie dem Widerſtreben

Partikularismus gegenliber, einzuſtehen.
Daß wir den großen Akt der Abrechnung mit Oeſterreich, der Erwei

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (G), 1N. 30. M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Din. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. V. (6),

20. M. m. (P), 7 U. 15 M. Nm. 8 u. 45 M. N. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 D. (6) 1 U. 10 M. Nm. (P),

6 U. 50 M. Nm. s U. Nm. (6, übern. i Cothen), 111. 6 M. Km.
Thüringen d U. 10 M. Vm. (P), s u. 30 M. m. (6), 11 20 W. V. (S),

e ung der Machtſphäre Preußens, der Weiterführung der Aufgabe einer erge nene Pbnang von Pate e nern a V (8).
atlichen Einigung Deutſchlands lieber in den Händen eines liberalen Erfurt 72, U. Abds. Lobejun 4 U. Nm. Roßleben 3 U m
hiniſteriums ſähen bedarf unſererſeits keiner Verſicherung. Allein die Salzmünde 9 U. V. Wettin 4 U. Nm.

Poſung, daß einer erfolgreichen Durchführung des deutſchen Einheitsgedane etwas die Wiederherſtellung unſeres innern Verfaſſungsrechtes u. Verzeichniß
6 nd die Einſetzung einer liberalen Regierung vorausgehen müſſe, können der in der Sitzung der Stadtverordneten

ſie nicht zu der unſrigen machen. Jn tiefem Vertrauen auf die Macht am 30. April 1866 zu verhandelnden Sachen
und r vationalen Jdee heißen wir vielmehr jede kräftige Aktion in der Rich Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Regulirung eines Theiles der neuen Promenade 2) Reguli-

rung der Bürgerſte ge auf dem Harze. 3) Fortſetzung der Beſchlüß
nahme über die Baupläne zum Gymnaſium. 4) Erneuerung eines
Dachfenſters der St. Georgen-Kirche.

Geſchloſſene Sitzung.

itel. ag der Machtintereſſen Preußens und des Einheitsbedürfniſſes Deutſch
ands, von wem ſie auch gusgehe, willkommen. Anknüpfend an die ein
al gegebenen Verhältniſſe und leitenden Perſönlichkeiten, ſtellen wir die

fe Machtfrage nicht über, wohl aber vor die Freiheitsfrage, ſicher, daß in
inem mit ſtarker Hund allererſt begründeten preußiſchdeutſchen Staate

hes uch eine freiheitliche Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens nicht ausblei

n en könne DOefinitive Anſtellung eines Beamten.Dieſem Zuſammenhange hat ſich auch die dermalige Regierung Sr. Der Vorſteher der Stadtverordneten
Maj. des Königs nicht verſchließen können Sie hat durch den am Fritſch.
Vunde geſtellten Antrag auf elne Bundesreform und Einberufung eines 7 7rs deutſchen Parlaments das Bedürfniß der Mitwirkung des Volkes Unzwel Angekommene Hrerideniſ re 27. April

d dütig anerkannt und uns damit ein Pfand gegeben daß ihre Machtbe Stadt Zürken. Hr. Geh. Ober HofKammerrath, Schmtedt a. Berlin. Die
tehungen nicht blos von abſolutiſtiſchen Hintergedanken oder von Moti

hen des perſönlichen Ehrgeizes eingegeben ſind. Ueber die Ehrlichkeit dieſes
Pfandes ſtreiten wir mit Niemand denn daſſelbe bindet, wie wir meinen,

Hrrn. Kaug. Hehnemann a. Magdeburg Naumann a. Leipzig.
Goldner Ring. Hr. Kriegsrath u. Kgl. Muſikdir. Lumbye m. Sohn a. Ko

penhagen. Hr. Buchhdlr. Hempel a. Dresden. Hr. Advocat Paulin a. Berlin.
Hr. Rent. Strumpf a. Magdeburg. Hr. Oekon. Plate a. Düſſeldorf. Hr. Dr.

enjenigen, der es giebt durch ſeine eigene moraliſche Gewalt und ledig phil. Eggers a. Hamburg. Die Hrrn. Kauf Böttger a. Crefeld Breme a.
ich von dem Willen und dem Muth der Nation wird es abhängen daſ Glauchau Große a. Brünn.

c elbe zu verwerthen. Es wäre der Gipfel der Verblendung, wenn die e r r el t a.äf heralen Parteien Deutſchlands aus unwilliger Verſtimmung über die Ver m m. ter a. Seimarz Sögerb j za hwgenheit des Miniſteriums Bismarck es verſchmähen wollten mit Hülfe ſweg urg Neumann ar Hannnyerz„Peteid a. Brandenbarg e Opet a. Sraun
m deſſelben die Zukunft zu erobern. Wir erklären für die Durchführung Stadt Hamburg. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Baron a. Alvensleben a. Neu

ſo preußiſchen Antrags wit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln wir r um m S n Berg r r
fär n zu wollen und getröſten uns für dieſen wie für die übrigen Punkte a. Dannenberg, Bender u. Möller a. Leipzig, Bernhardt a. Magdeburg Woiff
pei inſerer Erklärung der Zuſtimmung aller derjenigen denen die Ehre Preu u. Koch a. Berlin, Hirſch a. Breslau.
C. ens und unzertrennlich davon die Einheit, Macht und Freiheit Deutſche Mente's Mötel. Die Hrru. Fabrik. Forſter a. Dresden Lein u. Uhlmann a.
die inds die oberſten, mit rückſichtsloſer Hingebung zu erſtrebenden Ziele Cheinnitz. Die Hrrn. gaufi. Knauff a. Erefeld Heſſe a. Magdeburg Mapyer
n plitiſchen Wirkens ſind. a e tet a. Görlitz. Hr. Rent. Recke a. Stettin. Hr. Buchhdlr. Enke
er Halle, den 26. April 1866 reditting, Profeſſor. Fiebiger, Rechtsanwalt. von Voßß, Ober Meteorologiſche Beobachtungen.
e Püegermeiſter. Pfaffe, Kaufmann. von Bieren, Rechtsanwalt 26. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
ne mer Juſtizrath. Fubel, Stadtrath. Zumpe, Kaufmann. Luftdruck 335,96 Par. L. 335,75 Par. L. 335,64 Par. L. 335,78 Par. L.

erſtetter A. Kirchner Oekonom. Ehrenberg, Dunſtdruck. 2,86 Par. L. 2,10 Par. L. 2,55 Par. L. 2,50 Par. L.
e krath. Düttich, Amtsrath. Veyer, Oekonom. Nockſtroh, Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 28 pCt. 57 pCt. 54 pCt.
7 eramtmann. Fabricius Forſtmeiſter a. D. Bertram, Buch Luftwärme 6,9 G. Rm. 15,8 G. Rm. 9,2 G. Rm. 10,6 G. Rm.
an indler und Stadtverordneter. Küſtner, Mühlenbeſitzer und Stadtver
a- Peter Berger Drechslermeiſter. Fabricius Rentier. Thiele, Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

fmann. von Baſſewitz, Stadktrath. Walter, Direktor. Berlin den 27. April 1866.
er. 7 r Wer Direktor. Schulze Faktor. Dr. Haym, Profeſſor Spirit i erere T e 14 Apru a 13 Juni Juli 14,.

F. Weber, Kaufmann. W. Plötz, Buchdruckereibeſizer. Werther, uguſt September 142 Gek. 50,000 Quart.

A z i 43 i. i ia Deiſſner, Kaufmann. Fritzſch, Kaufmann Heſſe, Ge Fesge r u e her. Los t n ehe e et
e dehändler. Tauſch, Buchhändler. Jann, Konditor. J. M. Rüböl Tendenz unverändert. Loco 15. April Mat 142,. September October II.



Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Der über den Nachlaß des Commiſſionairs
Heinrich Michelmann eröffnete Konkurs
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt

Halle, den 13. April 1866
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Maurer meiſters Johann Friedrich Gott-
lieb Rudel hier haben die Herren Juſtizrath
Fritſch und Polizeirath Albrecht nachträg
lich eine Forderung von 2556 7 6
inſoweit dieſelbe bei der Subhaſtation des ver
pfändeten Rudelſchen Grundſtücks nicht zur
Perception kommt angemeldet. Der Termin
zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den
11. Mai d. J. Vormittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gericht gebäude, Zimmer Nre 24, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 13. April 1866.
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.

Bekanntmachung.
Die regelmäßigen SchutzpockenJmpfungen in

hieſiger Stadt, unter Leitung des Königlichen
Kreis Wundarztes, Herrn Dr. med. Geſenius,
finden im Laufe dieſes Sommers jeden

Donnerstag und Sonnabend
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Auctionsſaale
des ſtädtiſchen Leihamtes auf dem Rathskeller
ſtatt und nehmen

Donnerstag den Mai er.
ihren Anfang.

Jn Ausführung der Jmpf Ordnung vom 6.
Mai 1863 wird hierbei zur Verhütung allzu
großen Andrangs beſtimmt, daß

an jedem Donnerstage
diejenigen Jmpflinge, welche in der Markt, Ul
richs und NeumarktsKirche die Taufe empfan
gen haben,

an jedem Sonnabend
die in der Moritz, Hoſpital, Glaucha'ſchen,
Dom- und katholiſchen Kirche getauften Kinder,
ſowie die Kinder der Juden und Diſſidenten
zur Jmpfung zu geſtellen ſind.

Jeder Jmpfling müß außerdem acht Tage
ſpäter, alſo am darauf folgenden Donnerstage
reſp. Sonnabend zur feſtgeſetzten Stunde pünkt
lich zur Reviſion geſtellt werden, widrigenfalls
die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen und
ein Pocken JmpfungsAtteſt nicht ertheilt wer
den wird.

Halle, den 24. April 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter
v. Voſſ.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der Zeit
vom 1. September 1864 bis ult. März 1865
bei uns verſetzten reſp.
welche in der am 16., 17., 18. April d. J. ab
gehaltenen Auction zum Verkauf gelangt ſind,
ſind in der Zeit vom 80. April bis II.
Juni d. J. bei uns zu erheben.

Halle, den 26. April 1866.
Das Leih- Amt der Stadt Halle.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben der Wittwe Blanke, So

phie geb. Schumann zu Creipau gehö
rige, sub No. 33 des Hypothekenbuchs von Erei
pau verzeichnete und unter No. 43 daſelbſt ka
taſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 522

15 ſollam 28. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Ereipau vor unſerm Depu
tirten, Herrn Kreis Gerichts Rath Brummer,
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Die Taxe und die Kaufsbedingungen können
auch ſchon vor dem Termine in unſerm Vor
mundſchafts Bureau Zimmer Nr. 11, während
der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 19. April 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

erneuerten Pfändern,

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Cantor emer. A. Nonneburg

gehörtigen Antheile von und reſp. m
der zu den Häuſern Nr. 12 und reſp. 28 Lütz
kendorf Vol. I. pag. 97 und 225 des Hypo
thekenbuchs verzeichneten beiden halben Hufen,
für welche Antheile (Hon u. reſp. der bei
den halben Hufen) bei der Separativn die Plä
ne Nr. 40 a von 5. Mörg. 176 [DRuthen und
Nr. 55 von 6. Morg, 54 [DRuthen ausgewie
ſen ſind, abgeſchätzt zu 100 pro Morgen,
ſowie

36 o Antheile an der Kohlengrube Nr. 377
Lützkendorf, für welche auf den erſtgedachten
Plänen dem Plan Nr. 69 und einem Theil
des zwiſchen dieſen Plänen belegenen Wirth
ſchaftswegs die Erlaubniß zum Abbau der Braun
kohle ertheilt, ein Hypothekenfolium aber bis
jetzt nicht angelegt iſt, und deren Beſchreibung
ebenſo wie die Hypothekenſcheine und Taxe der
Pläne Nr. 40 und 55 in unſerer Regiſratuür
eingeſehen werden können, ſollen

am 3. September 1866
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Mücheln den 20. April 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Nachdem der Kaufmann Heinrich Ema

nuel Wedekind hier am 31. v. M. ver
ſtorben iſt, werden zur Ermittelung des Nach
laßbeſtandes auf den Antrag der Erbintereſſen
ten Alle, welche Forderungen an den Nachlaß
geltend zu machen haben hierdurch aufgefor
dert, ihre desfallſigen Anſprüche binnen vier
Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzu
melden und zu beſcheinigen. Diejenigen aber,
welche dem Erblaſſer noch Etwas ſchuldeten,
werden gleichfalls aufgeforderr, die geſchuldeten
Beträge bei Vermeidung der Einklagung inner
halb gleicher Friſt anher einzuzahlen.

Allſtedt, d. 21. April 1866.
Großherzogl. S. Juſtizamt da.

Krug.

BochoaceohoeHausVerkauf.
Wegen Vergrößerung meines Geſchäftes

beabſichtige ich mein in der Leipziger
Straße unter Nr. 70 belegenes
Wohnhaus in guter Geſchäfts
lage mit Schaufenſter, Wohnung, Schmiede
und Werkſtätten aus freier Hand zu ver
kaufen.

Halle. W. MayStadt Uhrmacher.

geſ. Amme ſucht Herrenſtraße Nr. 14.

Gräflich Stolberg' ſche Nent Kammer

ſend,
the einbringt, ſoll Erbtheilungs

gen verkauft werden.
Kheilt Meinel, Eſſigfabrikant,

Sandgrube und 2 Morg. Steinbruch ſof

Domainen Verpachtung.
Die Gräflich StolbergStolberg' ſche Domain

Hain nebſt Vorwerk Friedrichs hof, n
Meilen von Stolberg an der Chauſſee vo

Roßtzla nach Harzgerode belegen ſoll auf
Jahre und zwar vom 25. Juli 1866 bis Jo
hanni 1884 anderweit verpachtet werden

Außer Hofraum und Gärten ſind zu deiſ
ben gehörig

1081 Morgen 121 [DRuthen Ackerland,

303 31 Wieſen65 11 Anger,1449 Morgen 163 Ruthen Summe.
Zur Lizitation haben wir einen Termin auf

Dienstag den 29. Mai d. Js.
Vormittags II Uhr

im Gräflichen Juſtiz Canzlei Gebäude hierſelb
anberaumt. Der Schluß des Termins erfol
um 2 Uhr Nachmittogs z. jeder der drei Beſ
bietenden hat den vierten Theil des gebotene
jährlichen Pachtgeldes zur Sicherung ſeines Ge
bots im Termine zu zahlen.

Die genauen Nachweiſe über die perſönlich
Qualiſikation der Pachtbewerber und über en
disponibles Vermögen von mindeſtens 16,000
ſind dem unterzeichneten Kammerdirektor a
Tage vor dem Termine vorzulegen.

Die Lizitations- und Pachtbedingungen kön
nen in unſerer Canzlei eingeſehen auch a
Verlangen gegen Erſtattung der Kopialien
Abſchrift mitgetheilt werden.

Stolberg a Harz, den 23. April 1866

Gneiſt.
Geſchäfts Kauf Geſuch.

Ein Colonial-, Droguen oder Spi
rituoſen- Geſchäft wird zu kaufen geluch

Gefällige Offerten werden unter S. Nr.
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. t
erbeten.

Ver änderungshalber
iſt eine Wohnung und Localitäten zu Handels
Geſchäftsbetrieb, für Bäcker oder Fleiſcher
ſend, auf dem Lande an einer lebhaften Stta
belegen zu verpachten. Zu erfragen bei Ed
Stückrath in der Exped. d Ztg.

Ein noch junger verh. militairfr. Mann ſut
unter beſcheidenen Anſprüchen als Gärtner h
Aufſeher in jeder beliebigen Branche Stelli
auch in der Buchführung nicht unerfahren. Al
Nähere Graſeweg Nr 1, 2 Treppen.
Ein Haus, zu jedem Geſchäft pafwelches jährlich 800 v

Auskunft er

Dachritzgaſſe Nr. 7.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mei

Wohnhaus Scheune, Garten einen Ackerple
von 15 Morgen incl. eine ſich gut rentirend

zu verkaufen.
Hierauf Reflektirende können in Unterhand

lung treten mit Wilhelm Armſter
in Belleben bei (Alsleben

den und Herzaffeectionen.

ganismus ſehr wohlthätig.

eine Trinkkur nöthig machen ſollte.
Referenzen ertheilen

Had Kuhla in Chüringen.
Eiſenhaltige Mineralwaſſer, Kaltwaſſer, Fichtennadel, DampfBäden

Molkenkur e.
Meinen Herren Collegen empfehle ich das hieſige Bad für ihre Patienten,

an allgemeiner Blutleere Und den daraus folgenden Nervenleiden,
Blutungen Hyſterie, Gicht, Rheumatismus, rheumatiſche Lähmungen, Skropheln, Hämorrho

Das Klima iſt für alle Reconvalescenten welche erſchöpfende Kran
heiten überſtanden, beſonders Czuträglich, und wirkt die Ruhe und Abgeſchloſſenheit, ſo wie
belebende reine Luft in den Gebirgen und das friſche klare Gebirgswaſſer auf den Geſammto

Die ausgezeichnet günſtigen Erfolge, welche durch das Bad bei den hier angeführten Le
den bis jetzt erzielt worden ſind bürgen mit Recht für die Empfehlung des Bades.

Für auswärtige Mineralwaſſer iſt beſtens geſorgt, im Fall ſich dei irgend einer Affectiol

Hr. Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Martin in Berlin
Geh. Rath Prof. Dr. Ebert in Berlin,
Sanitätsrath Dr. Eulenburg in Berlin.Das Kurhaus mit ſeiner Reſtauration bietet den Gäſten alles Wünſchenswerthe. z

Ruhla, als dem Mittelpunkte der reizend gelegenen Partieen des nordweſtlichen ſchönſten Thei
les des Thüringer Waldes laſſen ſich Ausflüge am bequemſten und billigſten machen.

welche leiden

paſſiven Schleimflüſſen un

Dr. med. Ferd. Seyd, Badearzt.
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Asphalt-DachpappenFabrik P
von KRuxck. Sikss in Berlin,

Reineckendorfer See

reußiſche HagelVerſicherungs Actien Geſellſchaft.
Jn Bezug auf die in Nr. 95 dieſer Zeitung unter a bis g gemachten Anfragen wird mir

der ſich „ein Betheiligter“ nernender Anonymüs verzeihen,
jener Concurrenten halte, die der Neid über den raſchen Aufſchwung der obigen Geſellſchaft den

wenn ich ihn ſo lange für einen

mit älteſte hieſige Fabrik empfiehlt ihre vor Anſtand vergeſſen läßt, bis er ſeinen Namen nennt.
Andernfalls ſtehe ich in meinem Cormtoire, Ste'nweg Nr. 46, mit ausreichend, beruhigenderzüglichen Fabrikate, iſt in der Lage, Rollen

pappe 50 lang, 3 breit 1. Rth. mit
2 Thlr. 10 Sgr. liefern zu können. Zum Ue
berzug neuer und alter Dächer empfiehlt den
ſeit Jahren bewährten Cementfirniß. Oeckungen
werden unter Garantie ſauber überall ausge
führt; dabei nur die Koſten berechnet. Mein
Fabrikat iſt vom Landbau Kreiſe Berlin ganz
beſonders empfohlen und große Königliche Ge
baude von mir zur Zufriedenheit gedeckt wor
den. Herren Agenten c. beſondere Bedin-
gungen. Vom Herrn Beſtiller ohne Referen
zen nimmt koſtenlos Nachnahme.

Maſt-Schaaf- Vieh Verkauf.
Dienstag den 8. Mai c. früh 10 Uhr ſollen

auf den Rittergütern Gehofen eirca 120 Stück
meiſtbietend verkauft werden.

Zur Abnahme nach dem Abſetzen der Läm
mer im Sommer habe ich 130 reichwollige und
ſtarke KammwollMutterſchaafe zu verkaufen.

Polchow bei Laage in Mecklenburg,
den 26. April 1866.

Nächſte Eiſenbahnſtation: Güſtro w.
Brieſt.

Ein junger, kräftiger Militair-Jnvalide
ſucht als Hausmann Aufſeher c. irgend ein
Unterkommen. Adreſſe nimmt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Bl. sub G. G. an.
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Zur Beachtung.
In eine ziemlich große Gärtnerei, wo Ge

müſe, Blumen, Roſen- und Baumzucht be
trieben wird, ſuche ich einen verheiratheten, er
fahrenen und zuverläſſigen Gärtner, am liebſten

ohne Kinder. eDer Gehalt iſt gut, die Stelle eine dauernde,
eigene Wohnung mit Koſt, Heitzung c. und
wird noch bemerkt, daß deſſen Frau ebenfalls
mit in der Gärtnerei beſchäftigt werden ſoll.

Darauf Reflectirende wollen ſich baldigſt an
mich ſchriftlich oder perſönlich unter Beifügung
der Zeugniſſe wenden.

Weißenfels, im April 1866.
E. Sulze.

Kunſt und Handelsgärtner.

Compagnon Geſuch.
Ein junger thätiger Kaufmann wünſcht ſich

mit Baareinlage von 4 5 Mille an einem ſchon
beſtehenden ſoliden Fabrikgeſchäfte zu betheiligen
und bittet Offerten kanco unter C. G. 4. an
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. gelan
gen zu laſſen.

Ein ſehr nahrh. Gaſthof mit Oeconomie
iſt z. verkaufen. Näheres bei

C. Riedel, Halle, Rathhausgaſſe 7.
Ein OeconomieScholar u. 1 perfekte

Landwirthſchafterin erh. ſof. Stellung durch
C. Riedel, Halle, Rathhausgaſſe 7..

Ein OeconomieLehrling, ſowie ein tüchtiger
Verwalter finden gute Stellung. Näheres bei

E. Potzelt Sohn.
Ein unabhängiges Mädchen oder Frau als

Aufwärterin geſucht gegen 2 monatlich.
Geiſtſtraße 50.

weiß-bier (kein bitterbier!) trinken und obſt eſſen.

rFür Muſiker.
Ein Flötiſt zugleich Tubaiſt, ein ECla-

rinettiſt, ein Horniſt zugleich Trompe-

in Gerbſtädt. Anmeldungen nimmt
Bätz daſelbſt entgegen

Ein junger kräftiger Menſch, welcher Luſt brau
hat Schmidt zu werden kann ſich melden beim

Halle, den 27. April 1866.
Auskunft gern zu Dienſt, da ich keine Veranlaſſung zu Zeitungs Reclamen habe.

Theodor RKisentraut.
Die Gesellschaft zu gegenseitiger Hagel-Schäden-

Vergütung in Leipzig
ladet auch in dieſem Jahre zu lebhafter Betheiligung ein.

Wie bekannt gewährt dieſelbe die ſolideſte Regulirung der Schäden und hat, auf Gegen
ſeitigkeit beruhend, ſeit 2 Jahren keine Nachzahlung erhoben.

WheocdorLauchſtädt.

Hygiääiſt Jacobi's

Wunsch Agent.

Kräuter-Limonade (der Königstrank).
Alleinige Fabrik in RM. Friedrichsſtraße 208.

Erfarungen über den gebrauch des Königs-Tranks.
Man hat allgemein für am beſten gefunden, wenn man

den Königs Trank dann trinkt, wann der magen am lerſten
iſt und zwar wenigſtens eine fiertel-ſtunde for
den drei hauptmalzeiten (des morgens, mittags
und abends); man fergeſſe aber nicht, ſo oft man ihn
trinken will, mindeſtens doppelt ſo fil friſches trink

waſſer hinzu zu gießen wie man fom extrakt nimmt.
Zu-fil kann eigentlich nimand trinken es genügt aber

in allen fällen jedes mal 2 bis 3 eßlöffel extrakt zu
nemen, bei ſchwer kranken beſonders kindern, auch weni
ger (lieber öfter). Soll ſäuglingen der trank zu gute
kommen, ſo trinke ihn mutter vder amme. Wunden
hat man mit dem tranke (wie man ihn trinkt) ausgewa
ſchen und gekült und ſind one ſalbe und pflaſter heil ge
worden one wundfieber auch hat ſich nie ein brand ge
zeigt, im gegenteil ſind jenes und diſer ſchnell gewichen.

Bei kel-kopf entzündung hat man das extrakt
mit gleich fül heißem waſſer warm, bei der bräune
one waſſer heiß trinken laßen und äußerlich dort warme
(1löffel heißes waſſer in 1 löffel extrakt), hier beiße um
ſchläge (das extrakt one waſſer in blechlöffeln über licht
heiß gemacht) mit merfachem weichen wollen zeug ge
macht auch wann örtlicher rheumatismus dem blo
ßen trinken nicht wich, desgleichen bei drüſen und an
deren ferhärtüngen hat man warme umſchläge gemacht
beim zubettegehen, hat ſie die nacht über gut umhüllt,
ligen laßen Und die haut danach getrokknet und mit wolle
warm geriben. In den meiſten fällen hat der trank
forteilhaft auf den ſtul gewirkt wo nicht, hat man ho
nigkuchen (pfeffer-kuchen one gewürz), gekochte backpflau
men, oder beides zuſammen oder milch zum honig-kuchen
genießen laßen, und wenn das noch nicht geholfen kly
ſtiere fon ein fiertel extrakt mit drei fiertel waſſer gege
ben. Hartleibige müßen möglichſt wenig fleiſch, am beſten
eine zeit lang gar kein fleiſch eſſen weil dis bei ihnen
mer wärme in den därmen erzeugt und fleißig waſſer,
milch (auch buttermilch und ſaure milch) oder dünne

fürmittel ſchwächen magen und därme und ferſchlimmern
das übel je iäge je mer. Bei entzündungen an den
augen müßen kalte waſchungen und kalte umſchläge
ſtets fermiden werden (kalte werden mit leinwand
gemacht) warme tun hier ſer wol und wurden beſonders

Auch diätetiſches.
bei augenfellen zur unterſtützung der auflöſung der ſelben
angewandt auch bei gichtiſchen ferſteifungen, hier
aber fon unferdünntem trank (extrakt). Bei zan
ſchmerz hat der trank nur wolgetan, wenn er fon ent
ündetem blute herrürte, wie denn der trank überhaupt
ei allen entzündungs-krankheiten als außerordentlich wol

-tätig, külend die entzündung (des blutes) ſchnell auflö
ſend (bei lungen entzündung! 2e.) ſich erwiſen hat.
Lungen- kranke müßen, wie alles, fo auch den königs
trank ſpärlich trinken.

Der trank ſelbſt nur ein diätetiſches mittel, ändert
an der diät nichts. Die geſündeſten ſpeiſen ſind
milch„mel, brot, bier-ſuppe, warm-bier, kakaoſcha
lenkaffee (ſtark gekocht.!), isländiſchostee, hafer, ger
ſten, oder buch weizen grütze, gries, graupen hierſe,reis, ſago, erbſen, rn bonen (diſe drei als löf
felzgerichte) und die jungen gemüſe, obſt. Fleiſch eſſe
man beſonders des abends möglichſt wenig; kinder bis
zwölf jaren ſollten es nie bekommen, darnach nicht täglich
Friſches waſſer trinke man beſonders des morgens und for
dem ſchlafen gehn. Olivenöl (provenceröl) und leinöl
ſind außerordentlich geſund, erſteres im morgen-lande ſtatt
der butter im gebrauch. Wenigſtens einmal wöchentlich
waſche man ſich den ganzen körper. Kalte bäder find nur
geſunden geſund. Jeden morgen und jeden abend wechſele
man die leibwäſche; friſche wäſche wärme man zufor.
Man gehe ſpäteſtens um 10 ur ſchlafen und ſtehe ſpäte
ſtens um 5 ur im ſommer, um 7 ur im winter auf, ſpüle
ſich for dem ſchlafen gehen und nach dem aufſtehen den
mund tüchtig mit kaltem waſſer aus, ſo daß die zäne recht
auskülen und trinke dann reichlich friſches Waſſer ſodann
(des morgens) nach einer fiertel-ſtunde den königs -trank,
und wider eine fiertel ſtunde ſpäter neme man das erſte
frühſtück.

e Wiewol bei der neuen bereitungsweiſe,
e der trank nicht mer gärt und ausläuft
vie im forigen, heißen ſommer (auch nie mer

boden ſag zeigt), iſts doch gut, die flaſchen
S recht kül, bei ſer warmem wetter filleicht in
E. tuaglich mermals zu erneuerndes kaltes waſſer

E. uu ſtellen
General Depöt fürs ganze Sachſenland in Halle aS.

bei B. Lehmann. Leipzigerſtr. 105,

in Halle auch bei G. Moritz, gr. Sieinſtr--
Burgb. Mgdb. C. So per,
Cönnern A. Voſſier,

S Cöthen G. Gebhardt,
S Delitzſch J. Hellbach,S Düben Ed. SchoebeGardelegen F. Heinemann,
Z. Gößnitz Ferd. Flemming,S Halberſtadt S. Elkan,
Leipzig W. Thum,S Lindenan Jul. Wieſehügel,

Löberitz F me,Merſeburg chulze sen. Sohn,

v G S S 2 S 2 c n n

Stumsdorf
Weißenfels

Weitere Niederlagen auf fr. Anfrage b. d. General-Depöts.
Der Königstrank iſt noch veredelt durch

Stoffe, welche ihm wahrhaft deliciöſen Geſchmack,
auch größere Dauerhaftigkeit verleihen. Die Flaſche
Extract auch nur einen halben Thaler, obgleich
die Herſtellungskoſten größer als früher find. Man gießt
ſtets mindeſtens zweimal ſo viel friſches Waſſer hinzu. (Es
iſt ein KräuterLimonade-Extract.)

G
22
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M Kräiter-Timonade! nicht Liqueur!
nicht Elixir! 2t t Frau Rendant Büttner in Rothenburg ſpricht ſich ſehr lobend über den Königster finden gute Stellung beim Stadtmuſikchor trank aus, derſelbe ſage ihrer Natur ſehr zu, habe ihren Magen ſchon ganz kurirt,

Der Verwalter Herr
Ch. und ſie ſei Willens, den Trank ein ganzes Jahr zu gebrauchen.

Hübner in Oppin iſt nach der Ausſage ſeines Boten nach Ver
chvon ſieben Flaſchen Königstrank von hartnäckigem Leiden vollſtändig hergeſtellt.
Herrn Heinrich Ochſe in Burg bei Radewell half der Königstrank, nach Ausſage

Schmiedemeiſter Heydrich, gr. Berlin Nr. 15. der Gattin und des Bruders, von heiſerm Halſe und von hartnäckigem Ausſchlag.

Für ein Bankgeſchäft wird ein Lehrling ge
ſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen welches die Landwirth
ſchaft erlernt hat, ſucht zur weitern Ausbildung
Stellung. Gehalt wird nicht beanſprucht.

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Halle a. S., den 27. April 1866. D. Lehmann,

Gartenerde kann unentgeltlich abgefahren wer
den. Zu erfragen am Bahnhof Nr. 3 beim

Bahnmeiſter Löbel.

Durch den Tod der Frau Gräfin v. Schwei
nitz iſt deren ſeit 10 Jahren innegehabtes Lo
gis an ein oder zwei ſtille Leute anderweitig

Einen Lehrling ſucht Br. Mayer, zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen
Barbierherr, Leipzigerſtraße 13. Barfüßerſtr. Nr. 2.



MKräftigung.
Wie wohlihuend und kräftigend das Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier auf den Körper

wirkt, davon liefern nachſtehende Scheiben einen Beweis.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhbelmsſtr. 1.

Berlin, 39. November 1865.
„E. W. bitte ich herzlich, mir noch 6 Flaſchen von Jbrem wohlthuenden Malzextrakt zu

ſchicken. Dieſer hat mich nach Gebrauch von 12 Flaſchen in kurzer Zeit, nachdem ich lange lei
dend und kraftlos geweſen, wieder geſtärkt und hoffe ich, nach Gebrauch dieſer Flaſchen gänz

lich wieder hergeſtellt zu ſein.“ Louiſe Hüttner, Prinzenſtr. 3, drei Tr.
Berlin, 29. November 1865.

„Da E. W. Malzextrakt ſchon zweimal ſo wohlthuend auf meine Luft und Sprach
organe gewirkt hat, ſo erbitte ich mir wiederum“ (Beſtellung).

Berkholz, Lehrer, Adalbertſtr 68, 2 Tr.
Weißenfels a. d. S., 28. Novbr. 1865.

„E. W. erſuche ich, mir abermals eine Sendung Jhres Malzextrakt Geſundhei! sbiers zu
kommen zu laſſen da ſich beſagtes Fabrikat als höchſt ſtärkend bei mir bewährt.“

Manz, Major a. O
General Depöt bei D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.

E. h S

Mein in allen Holzarten wohl aſſortirtesMeibles-, Spiegel- ind
Polstervaaren- Lager

empfehle ſowohl in einzelnen Stücken, ſowie auch bei e
ganzen Einrichtungen zu Ssehr billigen Preisen. SinMeine eigenen Tiſchler und Tapezier Werkſtätten, verbunden mit mei
nem Lager ſetzen mich in den Stand, die mir gütigſt übertragenen Einrich
tungen von Hotels Restanrationen und neuen Wohnungen binnen kurzer Zeit
auf das Geſchmackvollſte auszuführen.

Durch Vertretung der Stenhlſabrik zu Lichtenburg kann ich in
dieſem Artikel beſondere Vortheile bieten

e.
große Steinſtraße Nr. 63.

r ß W e

Große Ste

e

Sämmtliche Coſonigiwanren, Cigarren Ste. ete.
gebe bei Abnahme von 1 Thlr., reſp. 5 Pfd., ſtets zu Mngros-
Preiſen ab. Preisliſten gratis. Julius Herbst, Ranniſche Straße.

F uſßleidenden, welchen daran üegt, wirklich und für immer von ihren
Uebeln befteit zu ſein, empfehle ich mich mit dem irgebenen

Bemerken, das mein Aufenthalt hier nur noch eine ſehr kurze Zeit währt. Auch werden Be
Kellungen zur Behandlung außer meiner Wohnung täglich von 9-7 Uhr große Brauhaus-
gaſſe Nr. 9 parterre entgegen genommen.

Ludwig Oelsmers Wwe. Fußarztin aus Breslau.
Empfehlung Der Fußarzin Frau Oelsner beſcheinige ich gern daß ſie mich zu

meiner größten Zufriedenheit, ganz ſchmerzios, von einigen alten ſehr ſchlimmen Hühneraugen

operirt hat. v. Armin, Major im 5. Weſtpr. Jnfant Regt. Nr. 95

I. SCharrer G I oBayreuth (Bayern)
sind durch Erweiterung ihrer Vabrikanlagen im Fichtelgebirg nunmehr im Stande, alle Be-
stellungen auf massive und hohle Glasperlen aller Art für Bassementerie und Blumenfabrika-
tion Glasringe und Knebel, Glasmärbel, Glasschmelz, (Colliers und Armbändern aus Glas-
perlen, Halsketten aus imitirten Jet in Schwarz, Cristatl und Corall, ferner auf Kugelknöpfe
in Schwärz und Email prompt zu effectüiren. Muster, und Preise auch bei

Heinrich Scharrer, Scharrer Rooth G Co.,üärn berg Fam burgel wagren nimmt an gegen Motten mitz Garantie der Feuersgefahr
E. Lauterhahn, Kürſchnermeiſter.

Einige Wiſpel gute Futterkartoffeln billigſt
bei F. Schaaf, Markt Nr. 15.

Ein gut gerittenes, militairfrommes Pferd
iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt

Warmann in Weißenfels.
Ein gutes Sopha (Mahagoni) verkauft zu

dem billigen aber feſten Preiſe von 16
Geiſtſtraße 50.

Das Rittergut Burgörner bei Hettſtedt
verkauft meiſtbietend am 5. Mai d. J. Morgens
10. Uhr Schaafoteh in der Wolle: 239 Stück
Mutterſchaafe mit Lämmern und 11 St. dergl.
ohne Lämmer, auch 4 St. Sjährige Hannover
ſche Stutenpferde.

Einen gewandten Kellner ſucht zum 1. Mai

Auf Grube Amalie bei Schochwitz wer
den in dieſem Jahre ein großes Quantum Kohle
von bekannter Qualität verkauft.

Schochwitz, den 26. April 1866.
Die Grubenverwaltung.

Von der Grube Hermine Henriette“
am Dreierhauſe bei Ammendorf kann jetzt jedes
Quantum knörpliche und Formkohle abgefahren
werden. Kühling S Reußner.

Zu verkaufen 1 Satz Grammgewicht, elegant
in Mahagonikäſtchen, von 50, 1, Meſſing,
0,5 0,001 Platin, Reiter von Gold. Des
gleichen ein Thermometer bis 3509 C. zu
chemiſchen Arbeiten. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

Ein Schwanenweibchen
im Alter von 1 bis 3 Jahren wird zu kaufen

tergut
ſeburg zum Verkauf.

Die Trink- u. Badekuren
am sNeue gorzy bei IIalIe a S.

beginnen am I5. Mai. Haben ſich bewährt
bei Verdauungsbeſchwerden, Leber, Milz, Un
terleibs, Hämorrhoidal, Uterinleiden, Veitstanz,
ausgezeichnet bei Migraine, rheumatiſchen und
gichtiſchen Leiden, auch bei Affektionen des Rücken
markes. Zuſendung von Brunnen und jede Aus
kunft übernimmt gern Br. Runde.

Neu-Ragoczieb. Halle a S im April 1866.
Die herrſchaftliche BelEtage

(7 Stuben, Salon 2e.) Magdeburger
Straße Nr. A iſt den 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen.

Zu vermiethen 2 Stuben, Kammern Kü-
che c. bei Auguſt Fiedler,

große Klausſtraße Nri 10.

So eben iſt erſchienen und zu erhalten
Halle in der Pfeſferschen Buch-
hancdlung:

Der praktiſche Rübenzuckerfabrikant
und Raffinadeur. Von Louis Walk
hoff. Dritte neubearb. u. vermehrte Auf
iage. Mit vielen Abbildungen. 1. Hälfte.

Preis 3

Geſucht
werden ein paar zurückgeſetzte, jedoch noch
brauchbare eiſerne Quetſchwalzen. Desfallſige
Franco Offerten wolle man unter Angabe des
Ourchmeſſers c und Preiſes an Unterzeichneten
elangen laſſen.

Mühle Reinsdorf b. Arkern, April 1866.
Wünzer.

160 Stück wollreiche Jähr-
linge ſteben wegen Aufgabe

S der Wirthſchaft auf dem Rit-
Unterfrankleben bei Mer-

Matinaus reinem Moſelweine pr. Humpen
oder Fl. 3 Sgr. pr. Fl. 9 Sgr.,
in Partieen Rabatt.
1863r Zeltinger (Moſelwein)

à Fl. 7 Sgr. bei größerer Abnahme
Rabatt. Jn der Weinhandlung bei

Peter Broich.
Rauchfurss

Etablissement zu Diemitz
Heute Sonnabend Fladen, Matz und

div. Kaffeekuchen. m
Leinerts Restauration.

Heute und folgende Kage muſikaliſche
Abendunterhaltung.

Den 26. April iſt vom Steinthor bis zum
Grünen Hof“ eine Brieftaſche mit Geld

gefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer
kann ſelbige in Empfang nehmen bei

Gramm in Zöberitz.
Ein junger Baſtard Boxer, auf den Na

men Box hörend, iſt entlaufen. Wiederbringer
eine gute Belohnung. Bad Wittekind.

Verloren Montag früh auf dem Bahnhof
ein goldner Ring mit ſchlecht ſchließender Klappe,
gegen 1 Thlr. Belohnung abzugeben beim Por
tier Eckart der Thüring. Eiſenbahn

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief ſanft unſere
liebe Mutter, Schwieger, Groß und Urgroß-
mutter, die verw. Frau Dorothee Rode-
mann in ihrem 91. Lebensjahre an Alter
ſchwache.

Jhren lieben Freunden und Bekannten die
Trauernachricht mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Halle, den 27. April 1866.
geſucht auf Ritterg. Gr. Weiſſandt b. Radegaſt. Wipplingers Reſtauration, Rathhausgaſſe 7.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
Die Hinterbliebenen.
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